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Poſtſcheck⸗Ronto Rr. 17890 Karlsruße in

die Aufhebung der Blockade .

Die offizielle Mitteilung .

Berſanlles , 18 . Juli . ( WB. ) Miniſlerpräſtdent Clemen⸗

ceau hat eine Note folgenden Inhalts an den Präſidenten

der deutſchen Friedensdelegation gerichtet :

Sie haben mir durch die Note vom 10. Juli mitgeteilt,
daß der Präſident des Deutſchen Neiches am 9. d . M. nach

Zuſtimmung der geſetzgebenden Verſammlungen die Rati⸗

fitation des am 28 . Juli unterzeichneten Friedensvertrags ,

des angeſchloſſenen Protokolls und des Abkommens betreffend

die militäriſche Beſetzung der Rheinlande , die am ſelben Tage

unterzeichnet wurden , vollzogen hat . Die Ratifikations⸗

arkunde iſt in einmaliger Ausfertigung heute im Generalſekre⸗

lariat des Friedenskongreſſes niedergelegt worden .

Ich habe die Ehre , Ihnen mitzutelen , daß die allſterten

and aſſociierten Regierungen Kenntnis davon genommen

haben , daß die ordnungsmäßige und vollſtändige Ratifizierung

des Friedensverrages durch die deutſche Republit Ihnen offi⸗

ziell notiftziert worden iſt . Es iſt infolgedeſſen Befehl gegeben

worden , die Blockade Deutſchlands vom 12 . Juſi ab

aufzuheben .

2 Berlüin , 14 . Juli . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Wie

aus dem Haag gemeldet wird , wurde in der Sitzung des

Sberſten Rates , die ſich mit der Aufhebung der Blockade be⸗

ſchäftigte , beſchloſſen , die Handelszenſur , auch für
Deutſchland aufzuheben . Auch ſind ſofortige Ver⸗

hand en mit den neutralen Staaten angekündigt worden ,

zur Aufhebung der Viockadeübereinkommen . welche die Alli⸗
ierten mit den neutralen Mächten beſchloſſen hatten .

der wi BWiederaufnahme — Jee eziehungen zu

Verſallles , 12 . Juli . ( WB. ) Das Journal Officiell wird

morgen vormittag ein Dekret veröffentlichen . durch dus die

Wiederaufnahme der wirtſchaftlichen Beziehungen zu Veutſch⸗

land geſtattet wird .
5

Frankreich braucht Deulſchland .

Verſailles , 13 . Juli . ( W. . ) Die Wied eraufnahme
der geſchäftlichen Beziehungen zwiſchen Frank⸗

reich und Beutſchland veranlaßt „ Homme libre “ zu den Be⸗

truchtungen , in denen er ſich bemüht , die etwas empfindlichen
Geiſter , worumter ſich gewiſſe Handelskammern befänden , zu

beruhigen . Man habe offenbar vergeſſen , daß Frankreich

viel zugroße Wunden gelchlae wurden , als daß es

zögern werde , in Gemeinſchaft mit ſeinen Alliierten auf den

deutſchen Märkten aufzutreten . Dadurch werde

es in die Lage
—5 für den Wiederaufbau ſeiner Wirtſchaft

zu wirken . Dur Bezug von Rohmaterialien aus Deutſch⸗
land würde die Induſtrie beſchäftigt werden .

Malien und der Jriede von 31. Germain .

Wien , 13 . Juli . ( WBB. ) Das „ Neue Wiener Tagblatt “ ver⸗

öffentlicht ein Geſpruͤch eines Mitarbeiters mit einem Diplo⸗
maten , worin dieſer betont , daß die Verzögerung des

Friedens von St . Germain hauptſächlich auf die Un⸗

die zwiſchen Italien

und den Alliierten betr . Fiume beſtehen . Italien ſei ent⸗

ſchloſſen , den Vertrag von St . Germain nicht zu⸗

unterzeichnen , ſolange ihm die Zugehörigkeit Fiumes in

dieſem Friedensvertrage nicht in unzweideutiger Weiſe zu⸗

geſprochen ſei . Italien erklärte ſich bereit , die Tardieu ſcheFor
mel in ernſte Erwägung zu ziehen . Es ſei bereit , außer Zara ,
Liſſa und Sebenika auch das an der Küſte Dalmatiens angren⸗

zende Landgebiet Südſlavien zu überlaſſen . Italien werde ſich
aber niemals bereit finden . in der Frage betreſſend Fiume

nachzugeben . In der Frage betreffend Südtirol könne

Italien an den bereits endgültig feſtſtehenden Beſchlüſſen vor⸗

erſt nichts mehr ändern . Weitere Konſtellationen könnten erſt
im Laufe der Zeit und durch die klare Geſtaltung der Ver⸗

hältniſſe geſchaffen werden

Keine Berhandlung mit Angarn .

Paris , 13 . Juli . ( Eigener Drahtbericht . indirekt . ) Der

interalltierte Oberſte Rat beſchloß auf die Mitteilung Bela

Kuns , burch folgendes Radiogramm zu antworten : Solange
die bolſchewiſtiſchen Behörden von Ungarn die Beſtimmungen
des Waffenſtillſtandes nicht ausführen , werden ſich die alli⸗

jerten und aſſoclierten Regierungen nicht mit ihnen unterhalten
können .

Die Sowjetregierung Augarns ſoll abdanken.
Wien , 13 . Juli . ( WB. ) Blättermeldungen aus Bukareſt

zufolge verlautet , daß General Franchett de Eſperey von der

Friedenskonferenz die weiteſtgehenden Vollmachten zum Vor⸗

gehen gegen Sowjet⸗Ungarn erhielt . General Franchett wird

an die eſter Regierung eine letzte Mahnung richten

mit der Aufforderung , und einer vom Volt

frei gewählten Regierung Platz zu machen . Die Note wird kurz
befriſtet ſein. Sollte ihr nicht entſprochen werden , ſo würde

die militäriſche Aktion gegen Ungarn ſofort aufge⸗

KRückkehr Tittonis nach Paris .

Bern , 13 . Jull . ( WB. ) Wie der römiſche Mikarbeiter
des Corriere della Sera mitteilt , rief die Erklärung Tittonis .

der heute nach Paris zurückkehrt , in der Kammer peinliche

ud

Ueberraſchung hervor . Heute Unmögliches zu fordern , wäre

Unrecht . Diejetzige Lage erfordere eine ſchnelle 3
Fragen der auswärtigen Politik, wie ſte auch von Tittoni in

Ausſicht geſtellt worden ſei .

Lauſings Rücktehr nach Amerila .
Verrſallles , 18 . Juli . ( . 5B) Staatsſekretär Lanſing hat

geſtern abend Paris verlaſfen und iffte ſich heute in Breſt
empfing er franzöſiſche Journaliſten .

angenehme Worte zuſagen . Bi⸗
ein . Vor

u f

dem Zuſtrom von außen fernzuhalten .

mit Recht es abgelehnt , den Begriff einer

Badiſche Neuefte Nachrichten

zu der Ankunft des Rats im Staatsdepartement Polk wird

Botſchafter White , der dritte amerikaniſche Delegierte aus

der Friedenskouferenz , Lanſing vertreten .

Lauſings Abſchiedsworte .

2 = Paris , 13 . Juli . ( Eigener Drahtbericht , indirekt ) Lan⸗

fing hat geſtern abend . 30 Uhr Paris verlaſſen . um ſich in

Breſt auf dem Dampfer „ Rotterdam “ einzuſchiffen . Vor ſeiner
Abreiſe richtete

12 — durch Vermittlung der Preſſe an das

franzöſiſche Volk eine Botf 1
in der er ſich verabſchiedet

und ſich für alle erwieſenen Freundlichkeiten bedankt . In der
Botſchaft heißt es dann weiter : Ich kehre in mein Land zuröck ,
mit den wahren Geſühlen für das , was Frankreich während

des Krieges gelitten hat , jedoch alich noch mit der tieferen

Ueberzeugung , d eß der Gott , der ihm zum Siege verbalf , ihm

weiter beiſtehen werde während der harten Tage des Wieder⸗

gufbaues . Die Verſuchung , hier zu vleiben , war für mich groß ,

gebieteriſche Notwendigkeit hinderte mich jedoch daran . ihr

nachzugeben . Die Bedürfniſſe des Friedens . die Ratifikation

des edensvertrages und des ameritaniſch⸗ran : öſtichen Ab⸗

kommens , ſowie der Ausbau , welchen das Devartement der

auswärtigen Angelegenheiten in den Vereinigten Staaten im
Hinblick auf die Löſung neuer Probleme erfahren hat , ſind

nicht weniger hart als während des Krieges , und ich bin ſicher .

daß das franzöſiſche Volk beſſer als ſedes andere den Ruf

der Pflicht erkennen und richig einſchätzen wird .

Handelsunniſter Jiſchbeck über die Planwirlſchaft .
Der demokratiſche Miniſter für Handel und Gewerbe

Fiſchbeck hat ſich am Mittwoch in der Preußiſchen Landes⸗

verſammlung über Fragen der Wirtſchafts ⸗und Sozialpolitik
eäußert und dabei auch Ausführungen über die ſogenannte

Planwirtſchaft gemacht , die wir nach dem amtlichen

ſtenographiſchen Bericht hier wiedergeben :

Daß auf dem Gebiete unſerer Wirtſchaftsfübrung nicht

alles ſo bleiben kann , wie es bisher war , ergibt ſich ſchon aus

dem , was ich eben ſagte . Das Recht des Arbeiters , das ich

eben ſkizziert habe , wie es nach meienr Ueberzeuauna beſteht ,
wird ſich geltend machen muſſen . Es iſt in der Debatte des
ferneren richtig betont worden , daß wir für eine gewiſſe Zeit

noch im Uebergang leben werden und eines gewiſſen Zwanges
in der Uebergangszeit nicht entbehren können . Es werden

ſich auch für die weitere Zukunft vielleicht noch aus Gründen
unſerer Zahlungsfähigkeit weitere Beſchränkungen der Be⸗
wegungsfreiheit ergeben , indem wir genötigt ſind , gewiſſe

Dinge , die nicht unbedingt notwendi

ſchaſtsleben aufzurichten und unſer eben zu friſten , von

875 wollen
nicht vergeſſen , daß gerade auch der Friedensvertrag

55 Staat ſdtigt 5 gewiſſem Umfange die Hand auf die
Wirtſchaft zu legen , da wir verpflichtet ſind , in erbeblichem
Maße Lieſerungen an unſere bisherigen Feinde zu be⸗

wirken . Dieſe Beſtimmungen erfordern , daß der Staat Auf⸗

lagen auf die Wirtſchaft macht . Aber darin bin ich mit allen

Rednern einig , gegenüber der Zwangswirtſchaft , wie

wie wir ſie bisher gehabt haben , können wir ieden Tag

ſegnen , um den wir ſie früher vou un⸗ werfen
können . ( Sehr richtigl ) .

Nun ſagt man allerdings , man wolle den bisherigen

Zwang nicht beibehalten ſondern wolle die Gebundenheit ·

auf andere annehmbare Weiſe einführen , auf dem Wege der
Selbſtverwaltung . Dieſe Selbſtverwaltuna muß aber

doch wieder , wenn ſie den gewollten Zweck erreichen ſoll , den

Zwang ausüben , daß ſie den einzelnen nötigt , in dieſe Selbſt⸗
verwaltungskörper , auch gegen ſeinen Willen . einzutreten
und ſich der Gemeinſchaft zu unterwerfen . Und das iſt

gleichfalls ſelbſtverſtändlich , daß die ſtaatliche Gemeinſchaft ,

wenn ſie ihren Willen durch dieſe ſelbſtverwaltenden
Zwangsorganiſationen erreichen will , ſich in gewiſſem Sinne

einen beſtimmenden Einfluß wahren muß . Wenn nun aber

in der bisherigen Zwangswirtſchaft uns das aans beſonders
zuwider geweſen iſt , daß ſie überall Riſſe und Sprünge und

Durchläſſe hatte und daß ſie zu dem aufreizenden Suſtem des
Schleichhandels führte , ſo habs ich bisher noch nicht ein⸗
zuſehen vermocht , wie eine ſolche Zwangswirtſchaft . wie ſie

hier gezeichnet iſt , uns vor dieſen Gefährniſſen beſchirmt . Ich
bin der feſten Ueberzeugung , auch ſie wird aar bald ihre

Riſſe bekommen , und die jetzt beklagten Zuſtände werden auch

unter ihr fortleben .
Der Abg. Haberland hat meines Erachtens vollſtändig

Preismoral

anzuerkennen . Wir haben in der verfloſſenen Zeit geſehen :
was jeder bekommen kann , das nimmt er . Das: wird auch

in der Zukunft ſo ſein . Der Arbeiter nimmt . was er an

Lohn bekommen kann , und der Kaufmann nimmt . was er

für ſeine Waren herausſchlagen kann , und ſo wird das auch

ſchließlich bei dieſen Zwangsorganiſationen ſein . Und ob

die Beteiligung der Arbeiter an dieſen Zwanasoraaniſationen
ein Hindernis ſein wird , daß die Preiſe über das Maß hinaus

in die Höhe gehen , das ſcheint mir noch ſehr dabinzuſtehen .
In dieſer Beziehung laufen die Intereſſen des Lohnempfän⸗
gers mit den Intereſſen des Unternehmers zuſammen : gibſt
du mir höhere Löhne , dann geſtatte ich , daß du höhere

Kohlenpreiſe nimmſt . Es ſteht ſehr dahin , ob ſelbſt von den
legalen Organiſationen dieſer Zwangsgemeinſchaften ein

Druck zur Senkung und normalen Geſtaltung der Preiſe aus⸗

geübt werden wird . Ich fürchte das Gegenteil und dazn neben⸗

her die Möglichkeit , daß auf illegalem Wege noch eine Durch⸗
brechung des ganzen Planes bewirkt wird .

Wir haben um ſo mehr allen Anlaß zu ſolchen Befürch⸗

tungen , als unſere Moral aufeinemtiefen Punkt

angekommen iſt und heute derjenige , der verſuchen
will , leicht ein Objett für die Verſuchung findet . ( Sebr richtig . )

Es mag die Allgemeinheit , der Staat , noch ſo viele Kontroll⸗
organe aufftellen , wenn ein erheblicher Vorkeil herausſpringt,
liegt die Gefahr vor , daß dieſe Verſuchungen Wirkung haben .

Deswegen glaube ich nicht , daß uns dieſe neue Form der
Zwangswirtſchaft der Gefahren enthebt , denen die heutige
Zwangswirtſchaft unterliegt , und daß ſie wirklich eine Plan⸗

mäßigkeit innehalten kann . Meine Damen und Herren ,

Poſtbezug : Olertel

ſind , um unſer Wirt⸗
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wenn wir zu einer vernünftigen Regelung der Preiſe kommen

wollen — und wir müſſen ſie haben , wenn anders unſere
wirtſchaftliche Lage geſunden ſoll —, dann geht das aar nicht
anders , als daß der Kaufmann nach Ueberwinduna der Ueber⸗
gangsverhältniſſe durch Wiederherſtellung der Kon⸗

kurrenz gezwungen wird , eben wegen dieſer Konkurrenz
wieder nach Groſchen und Pfennigen zu kalkulieren . ( Sehr
richtigl ) Die Konkurrenz und dieſe Unterbietung bis zur

möglichen unteren Grenze ſind die beſten Kontrolleure ud

der beſte Schutz gegen eine ungeſunde Preisgeſtaltung .

Nun hat man noch mancherlei andere Geſichtsvunkte flüür
dieſe Zwangsregelun Man ſaat . Deutſchland
müſſe aus Gründen ſeiner finanziellen Lage in Zukunft in

der Hauptſache auf die Binnenwirtſchaft beſchränkt werden ;
es müſſe wohl Rohſtoffe importieren , müſſe dieſe Rohſtoffe
dann im Inland verarbeiten und das Fabrikat dann nach
Möglichkeit wiedet exportieren , aber die Einfuhr fremder
Fabrikate nach Möglichkeit behindern . Ich alaube . daß die

Anſchauung doch etwas naiv iſt , daß unſere Nachbarn ſich
eine ſolche Wirtſchaft gefallen laſſen werden , dan man von

ihnen die Rohſtoffe kauft und die Fabrikate auf die Märkte

des Auslandes hinausbringt , daß man ſich aber ſelber gegen
die Fertigwaren abſchließt , die die anderen fabriziert haben.
Man will uns ſolcher Art auch vor dem Hereinſtrömen
von Luxuswaren und überflüſſigen Gegen⸗
ſtänden bewahren . In gewiſſem Sinne möagen da Ein⸗

fuhrverbote berechtigt ſein , wie ich ſchon ſaate . aber ob bei

unſeren heutigen Verhältniſſen , insbeſondere bei den Zu⸗

tänden im Weſten , wirklich eine ſolche ſchroffe Abſperrung
er Grenzen möglich ſein wird , muß auch noch die Zu⸗

kunft lehren .

Ich beſchränke mich auf dieſe wenigen Bemerkungen .
die ich aber zu machen mich verpflichtet fühle . nachdem ich
nach meiner Auffaſſung über , dieſe Fragen befraat worden

bin . Meine Damen und Herren , wir ſind wirtſchaftlich
niedergeworfen , wie noch nie ein Volk von der Höhe zur
Tieſe gekommen iſt ( ſehr richtigl ) , und wir werden uns nur

emporraffen können , wenn wir jedem einzelnen die Möglich⸗
keit geben , ſeine Intelligenz und ſeine Tätiakeit in den Dienſt
des Ganzen zu ſtellen ( ſehr gut ! rechts ) , und wir ſollen uns

hüten , dem , der redlich und ehrlich in der Gemeinſchaft unſerer
Wirtſchaft arbeiten will , die Hände zu binden . während dem⸗

jenigen , der ein weites Gewiſſen hat , die Möglichkeit gegeben
iſt , durch die Maſchen zu ſchlüpfen . DPK .

Einigung in der Schulfrage .
EI Berlin , 14. Juli . ( Von unſerem Berliner Büro ) Die zwi⸗

ſchen Zenlrum und Sozialdemokratie ſchwebende Ver⸗

faſſungsfrage , die leicht zu einer Kriſe im Kabinett hätte

werden können , kann nunmehr wohl als beigelegt gelten . Die
beiden Regierungsparteien ſind zu einer Einigung in der

Schulfrage gelangt , die wohl zugleich auch eine Verſtändi⸗
gung in der Frage der Grundrechte bedeuten wird , die ja
gleichfalls in die Schulfrage hineinſpielt . Der „ Vorwärts “ feiert das

Kompromiß in einem Leitaufſatz in dem er ausführt : Höher als
progrommatiſche Forderungen ſtünde die Einheit des Volkes ſelbſt .
Durch ein Ecſetz der angedeuteten Art würde es ſich wahrſcheinlich
ermöglichen laſſen , die drohende Neichsflucht der rein katholiſchen

Gebietsteile aufzuhalten . Gleichzeitig würde damit die Voreinge⸗
mommenheéit gegen die zentrale Regierung in Berlin , welche im

Oſten wie im Weeſtn ſehr ſtart ſei , erheblich gemildert werden .

Wie in Weimar fanden auch geſtern in Berlin Beſprechungen
ſtatt und zwar im Staatsminiſterium zwiſchen Vertvetern der

preußiſchen Regierung und Vertretern der mehrheitsſozialiſtiſchen
Fraklionen der Landesverſammlung und der Nationalverſammlung .
Auch dort waren die ſogenannten Grundrechte Gegenſtand der Er⸗

örterung . Wie es ſcheint , iſt man hier gleichfalls zu einem Kom⸗

promiß getommen .

Deulſches Reich .
Wichlige Beſprechungen finanzieller Art .

E Berlin , 14 . Juli . ( Von unſerem Berliner Büro . )
Die Finanzminiſter der Bundesſtaaten weilen

bekanntlich ſeit einigen Tagen in Weimar , wo unter dem

Vorſitze Erzbergers Beſprechungen finanzieller

Art ſtattfinden . Am Samstag waren Hamburaer Finanz⸗
leute , Reeder und Kaufleute zu einer Beratung nach Weimar⸗

gekommen . Die Beſprechungen drehten ſich um die Geſtal⸗
tung des Imports und Exports , ſowie um Ba⸗

lutafragen und Abwickelung unſerer Finanzgeſetze .
Geſtern traten die Finanzminiſter wiederum zuſammen , und

Herr Erzberger trug ſeine Steuer⸗ und Finansprojekte
vor . Bei den ſüddeutſchen Finanzminiſtern machte ſich gegen
die jede Sonderſtellung der Südſtaaten in

finanzieller Hinſicht vernichtenden Pro⸗
jekte ſcharfer Widerſtand geltend . Herr Erzberger
will bekanntlich die einzelſtaatlichen Steuerverwaltungen zu
einer gemeinſamen Reichsverwaltung ae eDie Regierung glaubt indeſſen , daß die Notlage des Reiches
die einzelnen Gliedſtaaten zu einem für das Reich günſtigen
Kompromiß zwingen wird . Erzberger kündiate übrigens
auch die Aufhebung der Ueberwachung des pri⸗
vaten Telegramm⸗ und Briefperkehrs an .

Die Verhandlungen , die ſtreng vertraulich ſind , ſollen heute
fortgeſetzt werden .

Rückkritt Wiſſels .

Berlin , 12. Jull . ( W B. Amtlich . ) Reichswirtſcha
Wiſſel und rteaenee im Asghemetſchsfdeln
Möllendorff haben hettte ihr Abſchiedsgeſuch eingereicht , eben⸗

ſo Bankier Andrea , der dem Minieſtrium in Handels und Finanz⸗
fragen ehrenamtlich zur Soite ſtanb .

Berliner Berkehrsſtreik und kein Ende .

EJ Berlin , 14 . Juli . ( Von unſerem Berliner Pürg . )

Die Hoffnung , daß der Berliner Verkebrsſtrekk
heute ſein Ende finden würde , hat ſich leider nicht erfült .
Am Samstag war unter den Streikenden eine ſtarke Stim⸗

mung für die Aufnahme der Arbeit . Inzwiſchen haben aber

neue Treibereien der Spartakusleute und der auskündſſchen
Elemente aus Ungarn und Rußland eingeſetzt . Dieſen Wühle
teien iſt es wohl zu verdanken ,daß geſtern in den Verhand⸗
lungen die Führer des Transportarbeiterverbandes mit ihren

beſonnenen Ausführungen zungchit unterlagen und boichlolſen
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2 Seſte . Nr. 318. Maunheimer General· Anzeiger . ( Mitag⸗Ausgabe . ) Montug ,den 54. Juli 1918
wmurde , 92 9 den Streik noch fortzufübren . Die
endgultige Abſtimmung , welche geheim ſein ſoll , findet heute
Vormittag 9 Uhr ſtatt . Auf den Stimmzetteln ſtehen nur die
Worte : Streik — Arbeit .

Das Arteil gegen Mühſam und Genoſſen .
Mlünchen , 13 . Juli . ( WB. ) Im Hochverratsprozeß gege

Erich Mühſam und Genoſſen wulde nachmittags vom
Standgericht folgendes Urteil gefällt . Mühſa m wurde
wegen vollendeten Verbrechens des Hochnerrats unter Zubilli⸗
gung mildernder Umſtände zu 15 Jahren Feſtung unter
Verneinung ehrlicher Geſinnung , Dr . Wadker wegen Bei⸗
hilfe zu 8 Jahren Zuchthaus unter Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt . Die Angeklagten Miller
und Hofmann werden den ordentlichen Gerichten überwie⸗
ſen . Die Angeklagten Soldmann , Kandelbender und
Baiſon wurden freigeſprochen .

Das Urteil im Recklingshauſer Aufruhrprozeß .
7BO . Bochum , 12 . Juli . Im Recklingshäuſer Aufruhr⸗

prozeß wurde nach dreitägiger Verhandlung vor dem hieſigen
Schwurgericht der Haupträdelsführer Bergmann Watzar zu
2 Jahren Zuchthaus , die Angeklagten Schmigzeck und Hei⸗
der , denen mildernde Umſtände zugebilligt worden waren , zu
1 Jahre bzw . zu 7 Monaten Geſän nis verurteilt . Gegen 20
weitere Angeklagte wurde auf Gefängnisſtrafen von —6
Monaten erkannt . Ein Angeklagter wurde freigeſprochen. Die
Verurteilten hatten unter Führung Watzars nach einem Le⸗
bensmitteldemonſtrationszuge das Recklinghäufer Amtshaus
geſtürmt und die Wohnungen des Amimanns und des krank
darnieder liegenden Kaſtellans ſowie die Bureauräume des

Amtshauſes ausgeplündert und beſchädigt .

heſſen .
Bildung eines Freiſtaates Groß⸗Heſſen .

Darmſtadt , 11 . Juli . Auf die Anfrage der Abg.
Dr . Oſann und Gen . betr . die Bildung eines Freiſtaates
Großheſſen , hat Miniſterprüſident Ulrich folgende Antwort
gegeben : Auf die Anfrage der Abg. Dr . Oſann und Gen, , die

Bildung des Freiſtaates Großheſſen betr . , erkläre ich, daß die
Heſſiſche Regierung die Beſtrebungen , die auf die Bildung
neuer Freiſtaaten mit Einſchluß des früheren Großherzogtums
Heſſen , oder von Teilen desſelben gerichtet ſind , mit Aufmerk⸗
ſamkeit verfolgt . Der Freiſtaat Heſſen beſteht auch nach der
Revolution als ein in ſich geſchloſſenes geordnetes Staatsweſen
fort . Die Regierung iſt daher , ſobald ein Anlaß vorliegt ,
über etwaige territoriale Veränderungen mit dem Reich und
anderen Gliedſtaaten des Deutſchen Reiches in Verhandlungen
getreten , geſonnen , in eine Prüfung der Frage einzutreten .
Sollten entſprechende Anſinnen an die Regierung geſtellt werden ,

ſo wird ſie dieſe einer ernſtlichen Prüfung unterziehen und ſich
dabei lediglich von den Intereſſen des Reichs und des Landes
leiten laſſen . Auch wird die Regierung nicht verſäumen , von
etwa eingehenden Anträgen , die eine Verſchiebung der Grenzen
des Freiſtaates Heſſen zum Ziele haben , die Volkskammer
rechtzeitig in Kenntnis zu ſetzen. Letzten Endes wird , wenn
nötig , über dieſe für das ganze Land hochbedeutſamen Frage
durch Volksabſtimmung entſchieden werden müſſen .

Baden .
Der Stenographendienſt des Landtags .

* Karlsruhe , 12 . Juli . In der letzten Sitzung des

Ausſchußes der Vertrauensmänner des bad . Landtags , an der

auch Vertreter der Miniſterien und die beteiligten Beamten
teilnehmen , wurde über die Frage der Ausgeſtaltung des

Stenographen⸗ und Berichterſtattungsdienſtes eine

eingehende Beratung gepflogen . Das Ergebnis war , daß zu⸗
nüchſt zur Ermöglichung des Kontrollſtenographierens ( paar⸗
weiſes Kachſchreiben ) und zur Beſchleunigung der Stenogramm⸗
übertragung die Zahl der Stenographen von ſechs auf . acht
erhöht werden ſoll . Die Stenographen ſollen mit den gleichen
Rechten und Pflichten wie die übrigen Staatsbeamten , aber
als Beamte des Landtags angeſtellt werden , jedoch ſoweit ſie
beim Landtag entbehrlich ſind , auch zu Dienſtleiſtungen , die
ihrer Vorbildung entſprechen , auch bei den Miniſterien oder
anderen Staatsſtellen verpflichtet ſein . Man hofft , daß auch
geeignete Kräfte aus dem Kreiſe der Praktikanten und Aſſeſſoren ,
deren anderweite Verwendung in landtagsfreier Zeit am
wenigſten Schwierigkeiten bereiten würde , ſich der Parlaments⸗
ſtenographie zuwenden werden . Indeß ſoll bei der Anſtellung

National⸗Theater Mannheim .
Judith .

Tragödie von Fr . Hebbel .
Hebbel behandelt Probleme , die innerlich größtenteils kalt laſſen ,

da ſie meiſt von unwahrſcheinlichen oder doch ſtar “ zufälligen Voraus⸗
letzungen ausgehen . Er liefert Schauſplelern aber gerade
darum ein glänzendes Rollenmaterial . Denn nichts könnte reizvoller
ſein , alle künſtleriſchen Kräfte anzuſpannen , als in gedankliche Konſtruk⸗
tionen echtes Leben hineinzutragen . Zwei Ereigniſſe machiten die letzte
Jubith⸗Aufführung von vornherein bemerkenschert : Herr Everth
lollte ſich von uns verabſchieden und Fräulein Petri erſtmalig die
Judith ſpielen . Es ſei gerne feſtgeſtellt , daß die Leiſtung Maria
Petris unſere Erwartungen weit übertraf . Sie . die ſich als Medea
und Eliſabeth nur ſchwer neben dem Erinnerungsbild einer Thila
Hummel behaupten konnte , wußte den ſpröden Juditt⸗Charakter nicht
kur mit wohlbedachten Abtönungen zu entwickeln , ſondern in ſeinen
Wirkungen auch zum inneren Erlebnis zu ſteigern . Maria Petri iſt
uns mit dieſer Leiſtung wirklich lieb und wert geworden . Sie iſt
um ſo anerkennenswerter , als Franz Everth , der den Holofernes
ſpielte , dieſe Rolle zu ſeinen beſten zählt und in ihr auch wieder ſeine
große Stunde hatte . Der große Künſtler iſt zur Zeit noch unerſetzt .
Bei den ſchwierigen Rollen der letzten Neuheiten bei Keſſer und
Kaiſer , mußte man ihn holen oder hat man wenigſtens doch ihn ge ⸗
rufen . „ Summa ſummarum “ war überhaupt nür ſein Erfolg und
die ethiſche Vertiefung von „ Gas “ in der Hauptſoche ſein Werk . Wir
haben Everth in allen Gattungen des klaſſiſchen und medernen Dra⸗
mas mit Meiſterleiſtungen in der Erinnnerung und wünſchen ihm ,
obwohl wir mit ſeinem Scheiden garnicht einverſtanden ſind , von
Herzen , daß ſich ihm das Wiener Publikum auch immer ſo dankbar
bezeigen möge , wie die Mannheimer am Abend ſeines letzten Auf⸗
tertens im Nationaltheater . Blumen fehlten zwar , aber von unſeren
Eippen konnte es Everth ableſen : „ Schade , daß wir ihn verlieren . “
Und dieſe Ehrung welkt nicht . A. M

Jideſlo .
Mit ſeiner ſymphoniſch ſtiliſierten Fidelio⸗Einſtudierung trat

Herr — A . ängler im September 1255 Amt an ,
mit einer akademiſch⸗vornehmen Orcheſterleiſtung ſchloß geſtern die
Spielzeit 1918/19 ab . Und mich dünkt, wir haben geſtern

urtwängler als ſtändigen erſten Kapellmeiſter zum leßzten—5 und gehört . Er kehrt zu ſeiner großen Liebe , zum
Konzertſaale zurück , wird mehr in Wien als in Mannheim ſein
und folglich noch mehr dem Epos als dem Drama zuneigen . Die

ukunft unſerer Oper iſt ſchon aus dieſem Grunde dunkel . In
Frau Paula Windheuſer verlieren wir eine hochdramatiſche

namentſich dis Heruibarnahme ven

wie bei der Beförderung nicht die akademiſche Vorbildung ,
ſondern nach dem Grundſatz „ Freie Bahn dem Tüchtigen “ die

Vereigenſchaftung für den Dienſt ausſchlaggebend ſein.

Außerordenkliche Vollverſammlung der badiſchen
Landwiriſchaftskammer .

Landwirtſchaftskammergeſetz . — Bodenſozialiſierung .
* Karlsruhe , 14 . Juſi .

Im Ständehaus trat am Samstag die Badiſche Landwirt⸗
ſchaftskammer zu einer außerordentlichen Vollver⸗
ſammlung zuſammen , um zu dem neuen Landwirtſchaftskammer⸗

eſetz , der Bodenſozialiſierung und dem ee eeeStellan zu nehmen . Als Vertreter der Rezierung wor Geh . Nat
Arnold zugegen . Präſſdent Prinz Löwenſtein leitete die
Verhandlungen und wies in — Begrüßungsanſprache darauf hin,
wie ſehr die Landwirte jetzt die wichtige Aufgabe hätten, mitzuwirken .
damit es unſerem Volke möglich ſei, die ſchweren Bedingungen
des Friedensvertrages zu erfülten .

Uleber die Aenderung des Landwirtſchaftskammer⸗
eſetzes berichtete Landtagsabg Biürgermeiſter Viernei ſel⸗

uda . Nach dem ſoll die Landwirtſchaftskammer
künftig auch die Förderung land⸗ und forſtwirtſchaftlichen Ange⸗
ſtellten betreiben . Das Wahlalter wird auf das 20. Lebensſahr feſt⸗
geſetzt auch Frauen dürfen wählen und die Wahl erfolgt im Wege
der Verhältniswahl . Abg . Vierneiſel legte die von der Landwirt⸗
ſchaftskammer ausgearbeiteten Abänderungsanträge dar , die u. a. die
Einführung von Bezirksausſchüſſen und die Beibehaltung der Vertre⸗
terentſendung durch die landw . Organiſationen bezwecken .

Geh . ⸗R. Arnold ſtellte feſt, daß hinſichtl . des Wahlalters der Ein⸗
führung der Verhältuiswahl und der Wählbarkeit der Frauen zwiſchen
der Landwirtſchaftskammer und der Regierung volle Uebereinſtim⸗
mung berrſche . Dagegen könne die Regierung dem Wunſch der Ber⸗
treterxentſendung der großen landwirtſchaftlichen Organiſalionen in
die Kammer und der Bildurg von Besirtsausſchuſſen nicht zuſtim⸗
men , Es werde Aufgabe des Landtages ſein , hier die endgültige Ent⸗
ſcheidung zu treffen . An dieſe N
Ausſprache , in der einige Reöner die Büdung der Bezirksansſchüſſe
bemängelten , da auf dem Lande ſchon genägend landwirtſchaftliche Or⸗
ganiſationen beſtünden . Von anberer Seite wurde auch die Einfüh⸗

kung der Berhältniswahl bemüngelt und eine ſtärkere Vertretung der
Forſtwirtſchaft gewünſcht . Bei der Abttimmung wurde ein Antrag des
Oekonomierats Würtenberger , wonach die Bezirksausſchüſſe
durch Geſetz geregelt werden , die ſich dedoch nicht mit geſchäftlichen Un⸗
ternehmungen befaſſen dürfen , mit 20 gegen 12 Stimmen angenom⸗
men , ebenſo ein Antrag , die der der durch die landwirtſchatf⸗

böben
Verbände zu wählenden Mitglteder von 10 auf 14 zu er⸗

öhen .
Es folgte die Beſprechung der von der Regierung ausgegebenen

Richtlinien über die Enteignung von Grundſtücken 8 u
Stedelungszwecken ( Bohenſozſaliſierung ) . Auch hierüber hatte
die Landwirtſchaftskammer ve dene Vorſchäge gufgearbettet . über
die mir ſchon berichtet haben . Bertreter des Arbeitsminiſteriums
machte die Mitteilung , daß der Entwurf des Siedelungsgeſetzes
fertiggeſtellt ſei , der den Wünſchen der Landwirtſchaft Rechnung
trage . So ſei z. B. die Grenze der Enteignung von 20 auf 50 Hektar
hnaufgeſetzt worden . Zund ſollten die ſchlechtbewirtſchafteten
Güter enteignet werden . Nach einer kurzen Debatte , in welcher u. a.
vor der Gründung neuer Siedelungen gewarnt wurde , berichtete noch
Gutsbeſitzer Geppert⸗Bühl über den Entwurf der Ausführungs⸗
beſtimmungen zum Branntweinmonopolgeſetz , wobei er
eine Monopolſtelle für Baden verlangte . Damit war die Tages⸗
ordnung erledigt .

Letzte Meldungen .
Die Rarffikation ordnungsmäßig und vollſtändig .

Berlin , 13. Juli . ( WB. ) Die „ Deutſche Allgemeine Zeitung “
erhält von zuſtändiger Seite folgende Zuſchrift : In der franzöſiſchen
Preſſe wird vielfach die Frage erörtert , ob deutſcherſeits die
Ratifikatton des Friedensvertrages nicht auch noch durch die
Parlamente Preußens und Bayerns vorgenommen werden müfſe,
weil der Vertrag von dieſen einzelne Staatsgebiete abtrennt . Dieſe
Frage wurde vor der Ratiftkation von den zuſtändigen deutſchen
Stellen weitgehendſt geprüft . Man gelangte übereinſtim⸗
mend zu dem Ergebnis , daß allein die Nationalverſammlung und
der Staatenausſchuß die Ratifikation zu genehmigen hätte . Die
Grundlage hierfür bildete das Geſetz über die vorläufige Staats⸗
gewalt vom 10. Februar 1919 . Hiernach hat die verfaſſunggebende
Reichsverfaſſung auch ſonſtige drängende Reichsgeſetze zu beſchließen .
Das Geſetz ſieht ferner ausdrüͤcklich vor , daß der Friedensſchluß durch
Reichsgeſetz erfolgt .
LTLaher iſt die Reichsgeſetzgebung komretent für den Friedens⸗
ſchluß und alſo auch für den Jall gegeben , daß der Friedensſchluß
die Abtrennung von Bundesſtaatsgebieten vorſieht . Für das Zu⸗
ſtandekommen der Reichsgeſetze wird die Uebereinſtimmung zwiſchen
der Nationalverſammlung und dem Staatencusſchuß gefordert . Die
Ratifikation des Vertrages wurde dann auch , bevor das Geſetz über
den Friedensſchluß der Nationalvorſammlung vorgelegt wurde , vom
Staatenausſchuß unter Zuſtimmung der preußiſchen und baneriſchen

kunſt . Ihr Geſangstemperame
form geworden , nür die Darſtellung bleibt mehr das Ergebnis
kluger Erwägung als wün wert . Aber wenn Wien einer
ſolchen Sängerin einen zehr Vertrag bietet , ſo müſſen wir
wohl die richtige Folgerung ziehen. ere Kunſtfreunde werden
alſo — auf die große ais auf die ſchöne Stimme hören , ſie
werden die ſich entfaltende Begabung der Nachfolgerin — deren

—— a ſo piele Qualitäten aufwies — würdigen müſſen , ohne
rgleiche anzuſtellen . In jedem Falle wird es Sache gerechter

L ſein , hier zu vermitteln und der neuen Spielzeit ſchon heute
die Bahn zu bereiten . . Es verſieht ſich, daß Frau
die s in glänzender ſung war , in der herzli
ſten Weiſe gefeiert worden iſt A. Bl .

*

57 Operetten gheute eeneabonds e vor ausverkauftem Hauſe ge⸗
gebene MI che „ Der arme Jonathan “ zur Wieder⸗

Theater, Keuntug Literatur .
Gewerbungen um in Karlsruhe . )

Wie man hört , ſind für den Imendamenpo am Karlsruher
Landestheater gegen 200 Beweudungen eingegangen , darunter von
Leuten , die noch nie mit dem Theaterbetrieb in engerer Aeſtanden . Einer der Bewerber , der Freiburger Dichter Gosholz , ſtellte

dem Karlsruher Publitem mit einem elſäſſiſchen Drama vor , er
lebte aber damit einen glauen Duupchfall .

— ( preisausſchreiben für Schmuchenkwürfe . ) Auf Wunſch der
Silberwarenfabrik P. Brrechmaun U. Söhne in Heilbronn veranſtaltet
das Landesgewerbemuſenm unter allen deutſchen Künſtlern einen
Wettbewerb für Schmucken der den Zweck verfolgt , dieſer
trotz der Motivüberfülle der G entigegengehenden Produk⸗
tionsgruppe neues Blut en, was die bisherigen Konkurren⸗
zen , nur mit ganz unz
reichen vermocht haben . ſordert werden
Ideenſkizzen für ſilbernen aller Art mit und ohne Ver⸗
wendung von Halbedelſteinen , Sgenbein und ſonſtigen dagu brauch⸗
baren Stoffen . Eine Grenge ſoll hier nur das künſtleriſche
Ge und durch den guten ꝓmack ein ; die Wahl der
Lehnden at ſich den induſtrie Herellungsmöglichkeiten anzu⸗
paſſen . Erſte Bedingung iſt weteſtgehende Selbſtändigkeit des Ent⸗
werſers und einwandfreie wozu den bisher
auf anderen Gebieten tätigen Künſtlern enipfohlen ſei , ſich zunächſt
in der Induſtrie die Kenntnis der Herſtellungsvorgänge zu eigen zu
machen . Alle Kopien und äußerliche Entlehnungen alter Motive ,

den Glezwentelt der bikeriich

Mitteln ausgeſtattet , nicht zu er⸗
—

—
Entwürfe 5 — kleinere

hrungen ſchloß ſich eine längere

nt iſt dramatiſchen Aufgaben kon⸗

Vertreter genehmigt . Es kann daher keinem Zweifel unterliegen daß
das Geſetz über den Friedensſchluß bei völliger Uebereinftimmung mit

dem gegenwärtigen in Deutſchland geltenden Staatsrechte erlaſſen
wurde . Dementſprechend wurde auch in der Note der Alltierten die

vom deutſchen Reichspräſidenten vollzogene Ratifikatton als

ordnungsmäßig und vollſtändig anerkannt .

Offene Tür für alle Staaten .

Bern , 13 . Juli . ( WB. ) Der internationale Kokonialaus⸗

ſchuß 157
dem Corriere della Sera zufolge , einſtimmig den

Grundſatz der offenen Tür für alle Staaten unter Aus⸗

ſchluß jeden Vorrechts für den Mandatarſtaat , gut .
Die Langmut der Enkente Ungarn gegenüber erſchöyft .

Amſterdam , 13. Juli . ( WB. ) Dem Vertreter des „ Allgemenen
Handelsbald “ in der Tſchecho⸗Slowakei ſagte General Pelle u. . :
Die ungariſche Tſchecho⸗Slowakiſche Frage gehe nur die Tſchechen
und die Ungarn an . Der Bolſchewismus ſei viel größer als man
im allgemeinen in Europa denkt und ſei das Glacis Rußlands .
Wirklich gefährlich werde erſt der Herbſt , da dann die allgemeine
bolf iſtiſche Offenſive zu erwarten ſei . Wenn die Entente gegen
die Bolſchewiſten vorrücken will , dann verfüge ſie über genũgende
Kräfte dazu . Jedenfalls könne die ungariſche Regierung nicht länger
auf die Langmut der Entente rechnen . Der General ſchloß : Wenn
Ungarn auf die Bedingungen nicht eingeht , werde ich ſofort den
Kampf aufnehmen . Wir wollen Recht und Ordnung . Wer ihr jedoch
widerſtrebt , auch in ſozialiſtiſchem Sinne , den werden wir zwingen,
unſeren Willen zu tun . Jetzt wo der Friede mit Deutſchland ge⸗
ſchloſſen iſt , kann die Entente die Löſung der anderen Fragen be⸗
ginnen .

Verurteilung kürkiſcher Perſönlichkeiten .
Konſtankinopel , 13 . Juli . ( WB. ) Das Kriegsgericht ver⸗

urteilte Talat Paſcha , Enver Paſcha und Diemal
Paſcha in contumaciam zum Tode und Muſſa Kiaſfim
Effendi , den ehemaligen Scheich ül Iſlam , ſowie den frühe⸗
ren Finanzminiſter Dſchawid Bey zu 15 Jahren Jwangs⸗
arbeit . Die anderen Angeklagten wurden freigeſprochen .

Ehrung der Marſchälle von Frankreich .
Paris , 13 . Juſi . ( Eigener Drahtbericht, indirekt . ) Heute

Nachmittag fand auf dem Stadthausplatz in Anweſenheit
einer gro Menſchenmenge die Ueberreichung der
Ehrendegen der Stadt Paris an die Marſchälle von
Frankreich ſtatt . Dabei hielt der Gemeindepräſident Evain
eine Anſprache , in der er der Taten der Marſchälle gedachte .
Die Marſchälle antworteten einzeln . Anläßlich des Sieges⸗
feſtes wurden feierliche Gottesdienſte abaehalten , ins⸗
beſondere im Invaliden⸗Dom , in welchem auch Marſchall
Foch anweſend war .

Slimmrecht der Frauen in Belgien
Verſailles , 13 . Juli ( WB . ) Die Kommiſſion der belgiſchen

Kammer hat beſchloſſen , den Frauen bei Kommunalwahlen
das Stimmrecht zu geben .

Einreiſe in die Schweiz .

101 9 Ne Der lante
einen 55uß, wona e Ermächtigung zur ung kurz befri⸗

ſteter Einreiſebewilligungen in die Schweiz den einzelnen
ſchweizeriſchen Konſulaten erteilt wird , die bisher dafür nicht
zuſtändig waren .

Kückkehr der Ariegsgefangenen .
IBerlin , 14 . Jult . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Dem „ Vor⸗

wärts “ wird gemeldet : Die Rückkehr der Kriegsgefan⸗
genen in das rheiniſch⸗weſtfäliſche 89 at begonnen .
Am Samstag und Sonntag ſind mehrere ransportzüge eingetrof⸗
fen . Es handelt ſich um Truppen aus Saloniki , welche zumteil im
beſetzten linkerheiniſchen Gebiet und zumteil im rechtsrheiniſchenund weſtfäliſchen Induſtriegebiet beheimatet ſind . Die Truppen
kamen in Duisburg an , von wo ſie in die verſchiedenen Städte
weitergeleitet wurden . Der nächſte Transport wird aus England
erwartet .

Sozialiſtierung der Energieerzeugniſſe .
Berlin , 14 . Jull . ( Von unſerem Berliner Büro . )

Das Kabinett ſoll , wie aus Weimar gemeldet wird , heute
den Geſetzentwurf über die Sozialiſierung der
Energieerzeugniſſe verabſchiechen .

e 13 . Juli. 0 aftwagen des tbiſchofs vo
rag , Kardinal Strbensky , iſt Ner Nar —5

klutüberſtrömt und bewußtlos darunter hervorgezogen .

Schlteßung des Deulſchnalſonalen Parteitaga ,
EJ Berlin , 14 . Jull . ( Von unſerem Berkiner Büro . ) Der

Deulſchnationale Parteitag , der am Samsrag und
Sonntag hier getagt hatte , iſt geſtern ſpät abends geſchloſſen mor⸗
den . Der Parteitag war eine ſcharfe Kampfanſage an die Re⸗
gierung , zu der die Deutſchnationale Partei in jederBeziehung in
ſcharfe Oppoſirion treten will .

denen Stilarten , ſind unbedingt 8e 8 Gefordert werden
auf gleichmäßigen Zeichenkartons in der Größe von 30 20 Zenti⸗
meter im Hochformat ausgeführte Zeichnungen , denen plaſtiſche Mo⸗
delle nur dann beigefügt werden können , wenn dies zur Erläuterung
einer beſonderen eleſwirkung unbedingt notwendig wäre . Farben⸗
angaben ſind nur dann N wenn damit beſondere Wir⸗
kungen angeſtrebt werden ſollen . Es ſtehen folgende Preiſe zur Ver⸗
fügung : 1. Preis 1000 , 2. Preis 600 4 , 3. Preis 400 .
Dem Preisgerichte ſteht es jedoch frei , die Geldpreiſe auch anders
zu gruppieren , wenn keine der eingeſandten Arbeiten des 1. Preiſes
für eg befunden werde ſollte . Ueberdies ſind noch weitere Ankäuf :
zu 100 „ und 50 l vorgeſehen ; auch lobende Erwähnungen können

ſede werden , worüber der Bewerber auf eine
chriftliche Beſtätigung erhält . Alle Wettbewerbearbeiten ſind bis

zum 15 . Oktober 1919 ( Poſtſtempel 10. Oktober ) an das Landes⸗
ewerbemuſeum in Stuttgart , Kanzleiſtraße 19, koſtenfrei einzu⸗

enden mit dem Vermerk zum Schmuck⸗Wettbewerb “ . Die einzelnen
zlätter , die weder gerollt noch unter Glas oder Rahmien , noch auf

einen Blindrahmen aufgeſpannt ſind , ſollen in der
rechten unteren Ecke ein beliebiges Kennwort (kein Zeichen , keine
Zahl ) tragen , das ſich auf einem beigefügten verſchloſſenen Umſchlag
wiederholt , der den vollen Ramen und die genaue Wohnungs ingabe
des Bewerbers , ſowie die ausdrückliche enthält , daß
es ſich um einen vollſtändig ſelbſtändigen ntwurf handelt . Die

und Arbeiten gehen in den unbeſchränk⸗
ten Beſitz der genannten F über , die ſich auch das Recht vor⸗
behält , ſich, wenn kleinere Aenderungen notwendig ſind , mit dem
Künſtler ins Einvernehmen zu ſeßzen .

Die Entſcheidung , 9
gen

die eine Berufung unzuläſſig iſt , erfolgtmit Stimmenmehrheit . Das Urteil wird u. a. in den Zeitſchriften
Dekorative Kunſt ( München ) und Deutſche Kunſt und Dekoration
( Darmſtadt ) veröffentlicht , aber auch verſchiedenen anderen Fach⸗und Tagesblättern zum Abdruck zur Verfügung geſtellt werden .
Sämtliche eingelaufenen Arbeiten werden im sgewerbemuſeunn
von Stuttgart ausgeſtellt . f der Ausſtellung werden die
Arbeiten durch das Muſeum ( auf Gefahr des Empfüngers ) wieder
an die Einſender zurückgeſchickt . Schun durch die Beteiligung wird
dem Landesgewerbemuſeum das Recht eingeräumt , verſchiedene Ar⸗
beiten in den geeigneten Zeitſchriften veröffentlichen zu dürfen .

Des Literariſce gcha , Palbmenatsſchrit fur Ilteratupfreunbe
Begründet non Dr . Joſef Eitlinger . Heransgegesen von Dr . Ernſt

Verlag : den Heiſchel Ge., Berlhe W. 9. Das zwelleuliheft weiſt u. a. ſolgenden
Otktv Sonka : Autvohſographiſche Skizze : Friedrich Heilmann :
Geiſte ; Marie von Bunſen : Das Geheimuls beltebteſten Bio
graphie ; Ottomar Enkiun : ⸗Frauenromo ne : : A. Sch

auf : Albert Zudwig : Otto Sonka ;
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Aus Stadt und Land .
36 . Oberrheiniſche Regatta .

Die 36 . Oberheiniſche Regatta , die erſte große ruder⸗
ſportliche Veranſtaltung ſeit 1913 , hatte ſich der Gunſt des unbeſtän⸗
digen Wetters in ganz beſonderem Maße zu erfreuen . Als in der

acht zum Sonntag ſchwere Regengüſſe niedergingen , als es ſich
auch am Sonntag vormittag nicht aufheitern wollte , da mußte da⸗
mit gerechnet werden , daß die erſte Regatta nach dem Kriege das

Schickſal mancher ihrer Vorgängerinnen inbezug auf allzugroße
„ Verwäſſerung “ teilen würde . Aber der Menſch denkt und der Wet⸗
tergott lenkt . Er hatte Mitleid mit den Veranſtaltern und den An⸗
hängern des Ruderſports , fegte in den erſten Nachmittagsſtunden
den Himmel völlig ſauber und ließ die Regenwolken erſt wieder
heranrücken , als die Rennen in der Hauptſache vorbei waren . Der
Beſuch der Regatta war bei weitem ſtärker, als in Friedenszeiten .
Die Zaungänſte hatten bequemer Zutritt . Wer auf der rechten
Neckarſeite ſich am Tamm unweit vom Ziel aufſtellte , hatte eine
ganz ausgezeichnete Ueberſicht über die entſcheidende Rennſtrecke , die
ſich von der Riedbahnbrücke bis etwas unterhalb vom Straßen⸗
bahndepyt erſtreckte . Der rechtsſeitige Neckardamm war denn auch
bis hinunter zum Krankenhaus von einer vieltauſendköpfigen Men⸗

ſchenmenge beſetzt , die man gut auf 15 —20 000 Perſonen ſchätzen
darf . Wieviel auf der anderen Seite Aufſtellung genommen hatten ,

konnten wir nicht feſtſtellen , da für die Preſſe , für die das Arbeiten
nach Eintritt des Regens nahezu zu einer Unmöglichkeit wurde , die

Welt mit „ Brettern vernagelt “ war . Wir enthalten uns jeder
weiteren Kritik , weil wir die außergewöhnlichen Schwierigkeiten ,
die der Regattaperein bei der Vorbereitung der Veranſtaltung zu
bewältigen hatten , in vollem Maße zu würdigen wiſſen .

Diejenigen, welche gekommen waren , um auten Sport
ſehen , kamen völlig auf ihre Rechnung . Verliefen ſchon die Vor⸗
rennen recht intereſſant . ſo gab es auch bei den Hauptentſchei⸗
dungen verſchiedene feſſelnde Endkämpfe . Vor allem darf mit Ge⸗
nugtuung feſtgeſtellt werden , daß der Nachwuchs zu den beſten Hoff⸗
nungen Veranlaſſung gibt . Technik und Material ſind nicht minder⸗
wertiger geworden . Beſondere Beachtung fanden die zwei Damen⸗
vierer der „ Amicitia “ , die ſehr brav ruderten . Prächtige Mann⸗
ſchaften hatten die Frankfurter Vereine geſandt , die vier Preiſe
einheimſten ( Germania und Oberrad je zwei ) . Aber auch die Mann⸗
heimer konnten mit ihren Erfolgen zufrieden ſein . Der Klub war
im Vierer ſiegreſch , während die „ Amicitia “ zwei Preiſe erſtritt .
Bewunderungswürdig mar die überlegene Technik Erich Ren⸗

4 5 1 92 5 ſcher ſtegte u oppelzweier mit Er un⸗
widerſtehlich zeigte .

Die Vorrennen ,

welche am Samstag und Sonntag morgen ebenfalls in Anweſenheit
einer großen Sportsgemeinde gerudert wurden , nahmen folgenden
Verlauf :

Schüler⸗Vierer . 1. Abteilung . 1. Mannheimer . ⸗G. ,
2 . Karlsruher . ⸗V. Nach ſchönem Rennen mit 177 Längen ge⸗

wonnen . 2. Abteilung . 1. Mannheimer . ⸗V. Amicitia , 2. Mann⸗
heimer . ⸗Kl. Amicitia gewinnt nach gutem Rennen gegen die

leichtere , techniſch ſchön rudernde Mannſchaft des Mannheimer
Ruderklubs mit 7 Längen .

Schüler⸗Achter . 1. Abteilung . 1. Ludwigshafener . ⸗V.
: 4376 , 2. Mannheimer . ⸗V. Amicitia : 54 . Nach wechſelnder

Führung ſicher gewonnen . 2. Abteilung . 1. . ⸗G. Heidelberg
: 52½4, 2. Mannheimer . ⸗Kl. : 551 . Mit 7 Längen nach Kampf
gewonnen . 1
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Anfänger⸗Vierer . 1. Ludwigshafener . ⸗V. , 2. . ⸗V.

1 Mit 24 Längen gewonnen . 2. Abteilung . 1. . ⸗V.
eilbronn , 2. Heilbronner . ⸗G. Schwaben . Sicher gewonnen .

Jungmannen⸗Vierer . 1. Abteilung . 1. . ⸗G. Heidel⸗
berg . 2. . ⸗V. Heilbronn , 3. Heilbronner . ⸗G. Schwaben . Mit
Halber Länge gewonnen . 2. Abteilung . 1. Frankfurter . ⸗G. Ober⸗
rad , 2. Fränkfurter . ⸗G. Sachſenhauſen . Nach ſchärfſtem Rennen

mit 74 Längen ausgerudert . 3. Abteilung . , 1. Karlsruher . ⸗B. ,
2 . Heidelberger . ⸗Kl Sicher gewonnen .

Senkor⸗Vierer . 1. Mannheimer . ⸗V. Amicitia , 2. Frank⸗
furter . - G. Sachſenhauſen , 3. Stuttgarter . ⸗G. aufgegeben .
2. Abteilung . 1. Frankfurter . ⸗G. Germania , 2. Rheinklub Ale⸗

ue Karlsruhe . Nach gutem Rennen ſicher gewonnen mit 175
Längen .

Jungmann⸗Achter . 1. Abteilung . 1. . ⸗V. Heilbronn ,
2. Mannheimer . ⸗G. , 3. Frankfurter R⸗G . Sachſenhauſen . Bis
ins Ziel geſchloſſenes Rennen . Mit 7 Länge gewonnen . 2. Ah⸗
teilung . 1. Mannheimer . ⸗B. Amicitia , 2. Karlsruher . ⸗B,

Heilbronner . ⸗G. Schwaben . Schön gewonnen .

Die Hauptrennen
hatten folgendes Ergebnis :

I. Anfänger⸗Vierer .
Offen für Ruderer , welche vor dem 13. Juli 1919 in einem

Mennen nicht geſtartet haben . Bei 8 Meldungen ſtarteten 3
0
1. Sudwigshafener Ruder⸗Verein . 59 Min .
2. Ruder⸗Verein Heilbronn 8,0825 Min .

Uueberlegen mit zwei Längen gewonnen . Frankenthaler Ruder⸗
Verein wegen Vollſchlagen des Bootes — 5

Mannheimer Ruder⸗Club , Mannheimer Mudergeſellſchaft und
Rudergeſellſchaft Heidelberg zurückgezogen . Mannheimer Ruder⸗
Verein „ Amicitia “ und Heilbronner Rüuͤdergeſellſchaft „ Schwaben “
durch Vorrennen ausgeſchieden .

II . Juntor - Einer .
Bei 5 Meldungen ſtarteten 2 Boote .

1. Frankfurter Ruder⸗Geſellſchaft „ Oberrad “
Gean Borck ) 8,0276 Min .

2. Mannheimer Ruder⸗Geſellſchaft ( Hubert Stutzmann ) 9,0275
en

Das Rennen , welches nach dem Programm an zweiter Stelle
d, wurde nach dem elften Rennen ausgefahren , weil beim erſten

die beiden Boote kollidierten . Vorck ſiegte in brillantem Stil
völlig überlegen mit verſchiedenen Längen . Der Mannheimer kam
als ernſthafter Nivale nicht in Frage .

Frankfurter Rudergeſellſchaft Germania ( Adolf Lraft ) zurück⸗
gezogen . Frankfurter Rudergeſellſchaft Germania ( Alex . Andreae )
und Karlsruher Ruderverein durch Vorrennen ausgeſchieden .

III . Schüler⸗Vierer .
Offen für Mitgſieder von Schäler⸗Rude⸗⸗Vereinen und Schüter ,

—9 bei Rudervereinen rudern . Bei 5 Meldungen ſtarteten 2

1˙ Mannheimer Ryder⸗Verein „ Amicitia “ Walter

1 —8 Joſef Battenſtein , Ullrich Remy , Karl Herrmann , Si . Kurt

2. Mannheimer Ruder⸗Geſellſchaft .
Die beiden Mannheimer Vereine lieferten ſich ein ſcharfes Bord

an Bord⸗Rennen , aus dem die „ Amicitia mit 76 Sekunden Differenz
als Sieger

Ludwigshafener Ruder⸗Verein zurückgezogen . Karlsruher Ruder⸗
verein und Mannheimer Ruder⸗Club durch Vorrennen ausgeſchieden .

IV . Senior - Einer .
Bei 3 Meldungen ſtarteten 3 Boote .

Ne
1. ee , „ Wratislavta “ Bresklau Erich

nnar
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Ruder⸗Geſellſchaft „ Oberrad “ ( Georg Klee ) auf⸗

geben .
Gießener Rudergeſellſchaft 1877 zurückgezogen .

V. Junior - Vierer .
Vei 5 185 ſtarteten 3 Boote .
1. Mannheimer Ruder⸗Verein „ Amteitta “ ( Otto

Peler , Friedrich Gropp , Wilhelm Reichert , Fritz Hauſen , St . Oskar
Verber ) . 51 Min .

2, Stuttgarter Rudergeſellſchaft von 1899 8,23 Min .

Frankfurter Rudergeſellſchaft Germanta aufgegeben .
Die „ Amicitia “ führte vom Start ab und gewann leicht mit

Frankfurter Rudergeſellſchaft „ Sachſenhauſen “ und Frankfurter
Ruder⸗Club 1884 durch Vorrennen ausgeſchieden .

ViI . Vierer .
Offen für Ruderer , die mindeſtens das 35 . Lebensſahr zurlick⸗

gelegt haben und die nicht zu Rennen 10 ( Senior⸗Vjerer ) genannt
ſind oder werden .

Bei 2 Meldungen ſtarteten 2 Boote .
1. Mannheimer Ruder⸗Club von 1875 ( Otto

Günther , Matjö Stump , Wilhelm Loes , Karl Waibel , St . Oskar
Schmelcher ) . 23 Min .

2. Mannheimer Ruder⸗Verein „ Amicitia “ 7,35 Min .
Das Rennen war⸗ſchon 200 Meter vor dem Ziel entſchieden . Der

Ruder⸗Club führte überlegen und ſiegte leicht mit 14 Längen .
VII . Zungmannen - Vierer .

Bei 11 Meldungen ſtarteten 3 Boote .

1. Frankfurter Ruder⸗Geſellſchaft „ Oberrad “
7,0575 Min .

2. Karlsruher Ruderverein 7,194 Min .
3. Rudergeſellſchaft Heidelberg 7,20 Min .
Die Frankfurter ſiegten überlegen mit vier Längen . Scharfer

Endkampf um den zweiten Platz , den ſich die Karlsruher nicht mehr
ſtreitig machen ließen , obwohl die Heidelberger kurz vor dem Ziel
ſcharf aufrückten .

Mannh . Ruder⸗Geſ . , Rheinklub „ Allemania “ Karlsruhe , Fran⸗
kenthaler Ruder⸗Verein und Frankfurter Rudergeſellſchaft „ Ger⸗
mania “ zurückgezogen . Heidelberger Rudergeſellſchaft „ Schwaben “ ,
Ruder⸗Verein Heilbronn , Frankfurter Ruder⸗Geſellſchaft „ Sachſen⸗
hauſen “ und Heidelberger Ruder⸗Klub durch Vorrennen aus⸗

geſchieden .
VIII . Schüler - Achter .

Offen für Mitglieder von Schüler⸗Rudervereinen und Schüler ,
welche bei Ruder⸗Vereinen rudern .

Bei 5 Meldungen ſtarteten 2 Boote .

1. Rudergeſellſchaft Heidelberg 5,35 Min .
2. Ludwigshafener Ruder⸗Verein 5,49 Min .
Sehr intereſſantes Rennen . Die Heidelberger hatten auf dem

letzten Teil der Strecke unbeſtrittene Führung und gewannen ſicher
mit 1 Längen . Die Ludwigshafener hatten ſich zu früh ausgegeben
und konnten gegen die leicht und friſch rudernden Heidelberger nicht
mehr aufkommen .

Mannheimer Ruder⸗Geſellſchaft zurückgezogen , Mannheimer
Ruder⸗Verein „ Amicitia “ und Mannheimer Ruder⸗Elub durch Vor⸗
rennen ausgeſchieden .

N . Damen - Vierer .
Bei 2 Meſdungen ſtarteten 2 Boote .

1 . Mannheimer Ruder⸗Verein „ Amicitia “ ( Frl .

85 Eiſinger , Grete Schleid , Dolly Schleid , Lieſel Sornberger , St .
Eliſabeth Klein ) .

2. Mannheimer Ruder⸗Verein „ Amicitia “ . .
Ueberlegen mit mehreren Längen durch ruhigen Schlag und gute

Zuſammenarbeit gewonnen .
X. Senior⸗

Bei 6 Meldungen ſtarteten 3 Boote .
1. Frankfurter Ruder⸗Geſellſchaft Germania

7,03 Min .
2. Mannheimer Ruder⸗Verein „ Amicitia “ 7,307 Min .
3. Frankfurter Ruder⸗Geſellſchaft „ Sachſenhauſen “ 7,427 Min .
Die Frankfurter Germania führte mit hernorragender Technik

überlegen und ſiegte , wie ſie wollte , mit ſechs Längen . Kampf um
den Platz.

kademiſcher Rudereclub Würzburg , Stuttgarter Rudergeſell⸗
ſchaft von 1899 und Rheinclub „ Allemania “ Karlsruhe durch Vor⸗
rennen ausgeſchieden .

XI . Doppel - weier .
Ruder⸗Verein „ Wratislavia “ Breslan geht allein

üher die Bahn .
Mannheimer Ruder⸗Geſellſchaft nicht am Start erſchienen .

XII . Zungmannen⸗Achker .
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Bei 9 Meldungen ſtarteten 3 Boote .
1. Frankfurter Ruder⸗Geſellſchaft Germania

5,14 Min .
2. Mannheimer Ruder⸗Verein „ Amicitta “ 8,177 Min .
3. Ruder⸗Verein Heilbronn 5, . 187 Min .

Frankfurter Germania und Mannheimer Amicitia lagen bis 200
Meter vorm Ziel ziemlich auf gleicher Höhe . Dann machten ſich die

Frankfurter frei und gewannen ſicher mit etwa 3 Längen .
Ruder⸗Geſellſchaft Heidelberg zurückgezogen . Mannheimer

Ruder⸗Geſellſchaft , Frankfurter Ruder⸗Geſellſchaft „ Sachſenhauſen “ ,
Heilbronner Ruder⸗Geſellſchaft „ Schwaben “ , Karlsruher Ruder⸗
Verein und Ludwigshafener Ruder⸗Verein durch Vorrennen aus⸗

geſchieden .

Der Verein ſtädtiſcher Beamlen

hielt , ſo wird uns geſchrieben , am vergangenen Dienstag abend
im großen Saale des „ Rodenſteiner “ eine außerordentliche
Milgliederverſammlung ab , die ſehr zahlreich beſucht war .
Der Verſammlungsleiter , 2. Vorſitzender Dr . Vogt , brachte zunächſt
eine Eingabe an den Stadtrat zur Verleſung , die u a. auch als
eine programmatiſche Darlegung des Verhältniſſes
zwiſchen Stadtverwaltung und Beamtenſchaft an⸗

geſehen werden darf und auf die , wenn die von der Beamtenſchaft
mit Spannung erwartete Stellungnahme des neuen Stadtrats vor⸗

liegt , ihres allgemeinen Intereſſes wegen ev. ſpäter noch u⸗
kommen ſein wird . Der Vorſitzende des Landesverbandes ſrtädtiſcher
Beamten Badens , Kollege Weiler⸗Karlsruhe , referierte alsdann
über den „ Ein 11 itsgehaltstarif “ , der nach umfangreichen
und ſchwierigen Vorberéitungen nunmehr im Entwurf feſtgelegt iſt

» und demnächſt den Stadtverwaltungen der Städte der Städteordnung ,
für die er Geltung haben ſoll , vorgelegt werden wird . Der Tarif ſei
durchaus von ſozialem Geiſte erfüllt . Er ſuche die Forderung unſerer
Zeit „ Freie Bahn dem Tüchtigen “ zu verwirklichen . Ex hat das Mit⸗
beſtimmungsrecht der Beamten beim Vollzug zur Vor⸗
ausſetzung .

Anſchließend daran berichtete Kollege Ehlgötz über den „ Mann⸗
heimer Gehaltstariſ, , welcher von der bierzu eingeſetzten
Gehaltskommiſſion in einer Reihe von Sitzungen and Beſprechungen
ausgegrbeitet wurde und nunmehr die Grunblage für den ſogenaun⸗
ten „Einheitstarif “ geben ſoll . Bei Aufſtellung des Tarifs hat ſich die

Kommiſſion von den weitgehendſten ſozialen Geſichtsyunkren leiten
und elne mittlere — nicht die gegenwärtige — Teuerung angenom⸗
men . Solange die außerordentliche Teuerung auhält , müſſe der Be⸗

amtenſchaft mit Ausgleichszulagen geholfen werden . Die von großer
Sachkeuntnis zeugenden Ausführungen der beiden Reſerenten fanden

10 lebhaſteſte und einmütige Zuſtimmung , der Verſammkunasteil⸗
nehmer .

In der ſich anſchließenden Diskuſſion wurde allſeitig ber Hoffnung
Ansdruck verliehen , daß die Stadtverwaltung deu Einheitsgehaltstarif .
ſobald er zur Vorlage gelaugt , mit möglichſter Beſchleunigung und in
einer die Beamtenſchaft befriedigenden Weiſe behandelt und geneh⸗
migt . Zur Beſeitigung der unter der Beamtenſchaft beſtehenden Miß⸗
ſtände wurden ferner als dringend notwendig bezeichnet :

1. Sofortige Anerkennung des Beamtenausſchuſſes .
2. Bewilligung der vom Landesverband ſtäbtiſcher Beamten Ba⸗

deus beantragten Ausgleichszulage . 8
3. Anerkennung des Grundſatzes , daß in allen Fragen des Dienſt⸗

und Arbetizverhbältniſſes , Entlohnung , Beurkaubung , uſw .
der ſtändige Beamte nicht hinter dem Arbeiter und Aushilfs⸗
angeſtellten zurückſtehen darf .

Die impoſant verlaufene Verſammlung wurde um 11 Uhr burch
den 2. Vorſitzenden ,Dr. Mogt , geſchloſſen .

Der Skreik in der Maunheimer milchzentrale.
Von Herrn Bürgermeiſter v. Hollander , dem Vorſitzenden

des Aufſichtsrates der Mannheimer Milchzentrale . ⸗G. ,
werden wir um Aufnahme folgender Zuſchrift erſucht :

Zur Darſtellung der kaufmänniſchen Angeſtellten
über den Streik in der Milchzentrale hat der Aufſichtsrat
das Folgende zu bemerken :

e kaufmänniſchen Angeſtellten der Miſchzentrale haben im
Laufe dieſes Jahres bereits zweimal erhebliche Aufbeſſerungen
ihres Gehaltes erfahren . Die erſte wurde bewilligt auf 1. April
De. Is . , die zweite ab 1. Juni . Die Angeſtellten fordern wm neuer⸗
dings nicht nur ganz erhebliche weite“) Erböhumaen ibrer Gebälter⸗

und zwar mit rückwirkender Kraft ab 1. Juni ds. Is . , ſondern auch
die Zahlung einer Entſchuldungsſumme von 100 bis 300 M. Der
Aufſichtsrat hat ſich erboten , die Gehälter ab 1. Juni ds . Js . in
Uebereinſtimmung mit denjenigen der Aushilfsangeſtellten der Stadt

zu bringen und ihnen gleichwie den ſtädtiſchen Angeſtellten — ab
1. Mai und vorerſt bis Ende Auguſt — eine Teuerungszulage von
3 Mark für den Arbeitstag zu gewähren . Nach dieſen ZJugeſtänd⸗
niſſen würde ſich beiſpielsweiſe das Gehalt einer 16 —17jährigen
ledigen Schreibgehilfin auf 150 . 78 M. Teuerungszulage = 228
Mark und das Gehalt der 20 —26jährigen ledigen Hilfskräfte ohne
kaufmänniſche Vorbildung auf 223 78 M. 305 M. monatlich
ſtellen . Erwägt man , daß die ſämtſichen Angeſtellten der Milch⸗
zentrale außer ihren Gehaltsbezügen täglich einen halben Liter Milch
und 30 Gramm Butter unentgeltlich in Natura erhalten , ſo dürfte
das Entgegenkommen des Aufſichtsrats als angemeſſen und aus⸗
reichend bezeichnet werden . Die zugeſtandenen Mehraufwendungen
können übrigens aus den Einnahmen der Milchzentrale nicht ge⸗
deckt werden , ſie werden vielmehr das Defizit der Milchzentrale ,
das im 5 Jahre 123 000 M. betrug , noch weiter rergrößern .

Die eſtellten haben eine Einigung auf dieſer Grundlage

in und ſind in den Streik eingetreten . Der Betrieb der
Milchzentrale wurde geſchloſſen , die Verſorgung
der Mannheimer Bevölkerung mit Milch und
Butter iſt jedoch ſichergeſtellt .

* Fahrplanänderungen . Vom heutigen Montag ab treten auf
den Strecken Mannheim⸗Schwetzingen , Karlsruhe⸗Raſtatt und

Pforzheim⸗Karlsruhe einige Fahrplanänderungen in Kraft . Datz
Nähere beſagen die Schalteranſchläge .

* Der badiſche Bahnhof in Baſel ſoll , wie wir mitteilten , in der
eit vom 15. bis 20 . Jull dem Betrieb übergeben werden . Hierzu

chreibt die „ Karlsr . Ztg . “ amtlich : Ein beſtimmter Zeitpunkt
ür die Wiedereröffnung des Bahnhofes konnte noch nicht feſtge⸗
etzt werden , weil die amtliche Zuſtimmung ſeitens der Schweiz für

die Wiederaufnahme des Betriebes , die allerdings in aller näch⸗
ſter Zeit erwartet wird , noch nicht eingetroffen iſt . Es ſind alle
Vorkehrungen getroffen , daß der Betrieb alsdann binnen wenigen
Tagen aufgenommen werden kann .

* Die Begnadigung in Muitärdiſziplinarſachen . Amtlich wird
der „ Karlsruher Ztg . “ mitgeteilt : Durch Verfügung des Kriegs⸗
miniſteriums iſt der badiſchen Regierung die Ausübung des
Gnadenrechts in Diſziplinarſachen über badiſche
Staatsangehörige zuerkannt worden . Das Miniſterium
für militäriſche Angelegenheiten hat ſchon in einer Reihe von
Fällen wegen Vergehen ,die in den Revolutionstagen begangen

— 80
ſind , Strafaufſchub auf Wohlverhalten oder Strafnachlaß

e

»Großfeuer . Die der Firma hefftſche Kunſtmühle , . ⸗G. ,
Mannheim gehörende Kunſtmühle in Bammental bei Hei⸗
delberg iſt in der Nacht vom Samstag auf Sonntag bis auf die
Grundmauern niedergebrannt . Durch dieſes Schadenfeuer
wurden ca . 40 Arbeiter brotlos , da die Mühle im Gegenſatz zu an⸗
deren Betrieben faſt das ganze Jahr hindurch ausreichende Beſchäf⸗
tigung hatte . Die Entſtehungsurſache des Feuers konnte bisher
noch nicht feſtgeſtellt werden . Das Feuer entſtand gegen 9 Uhr
abends und wütete die ganze Nacht hindurch bis in die frühen
Morgenſtunden . Der Feuerſchein war weithin zu ſehen . Die Feuer⸗
wehren der ganzen Umgegend waren anweſend . Mehl ſoll weniger
verbrannt ſein , dagegen einige tauſend Sack Weizen . Da eine Be⸗
wältigung des Brandes aus teſchloſſen erſchien , mußte ſich die
Tätigkeit derFeuerwehren auf die Rettung des benachbarten Wohn⸗
hauſes beſchränken , deſſen Dachſtuhl ſtark beſchädiat wurde .

g Franz Groß mit ſeiner Ehefrau Katharina , wohn⸗
3m,

ANus dem Lande .
cSchwetzingen , 11 . Juli . Aus dem hieſigen Gefängnis war

geſtern ein junger Mann , namens Ochs entflohen , der dort
wegen Täterſchaft an dem Lampendiebſtahl in der Betriebswerk⸗
ſtätte feſtgehalten war . Als die Gendarmerie , die den Ausreſßer
wieder eingefangen hatte , ihn in Unterſuchungshaft einlieſern
wollte , verlangte die erregte Straßenmenge , der doch unmöglich ein
Urteil über ſchuldig oder unſchuldig zugeſtanden werden kann , die
ſofortige Freilaſſung und drohte mit Gewalt . Schließlich gelang
es , Ochs wieder hinter Schloß und Riegel zu ſetzen . Der Vor⸗
gang iſt ein trauriges Zeichen unſerer jämmerlichen Zejtverhältniſſe
— Nachdem im ſtädtiſchen Lebensmittelbetrieb ſchon vor lü

Zeit 800 Säcke im Werte von damals 1600 Mark und eine Send ;
Futtermittel im Preis von über 4000 Mark ſpurlos ber⸗
ſchwunden waren , ſind bei der letzten Kirſchenſendung 20 Ztr .
Kirſchen bezw . der entſprechende Geldberrag von etwa 1200 Mark
abhanden gekommen . Unterſuchung iſt eingeleitet . Die Waren
werden fortan durch die Kleinhändler ausgegeben werden .

* Heidelberg , 12. Juli . Am Freitag früh paſſierte der erſte
große Heimkehrzug , umfaſſend 38 Offiziere und 603 Mann
vom wülrttemb . Landwehrinf . ⸗Regt . 121 , den hieſigen Bahnhof . Die
Heimgekehrten hatten bis zum Waffenſtillſtand gegen die Bolſche⸗
wiſten bei Odeſſa gekämpft und dann , von den Franzoſen inter⸗
niert , waren ſie nach Konſtantinopel und Saloniki verbracht wor⸗
den . Dort mußten ſie den „ Heidelb . N. Nachr . “ zufolge das Spa⸗
lier der Senegalneger durchſchreiten , welche ſich in roher Weiſe
gegen ſie benahmen und alle mitgebrachten Sanirätshunde töteten .

Geſchäftliches .
Anſſehenerregenbe Erfindung . Wie wir erfahren , wurde dem hie⸗

ſigen Vauunternehmer Paul Ott , Seckenheimerſtr . 12, eine Erfindung
„Angporrichtung für Gardinen uſw . “ patentlert , die überall , aber ganz
beſonders von unſeren Hausfrauen , freudig begrüßt werden dürfte .

Bei dieſer neuen Zugvorrichtung fallen Ringe , Verſchnürung u. Kor⸗
delung vollſtändig weg u. Jedermann iſt in der Lage, ſeine Hardinen
leicht u. ohne Mühe innerhalb 2 Minuten ſelbſt auf⸗ oder abzumachen⸗
Die einfache Konſtruktion hat wunderbare dekoratine Wirkung u. be⸗
dentet auch ganz beſonders in hugieniſcher Hinſicht das Vollkommenſte
auf dieſem Gebiete . 4218

Wasserwärme des Bheins 17 % 0.
Mitgeteilt von Bade - Austalt Herweck .

11 . . . ————. — — ñä

Wasserstandsbeobachtungen im Monat juli
—

elstaton vom DatumFeg Anein 2. 10 1155 12. J 44. . Lemerkungen

Sohusterinsees . 18 299 290 2 . 275 . 70 Abende 6 Ubr
NKehl „ „ „ „ 3693 . 03 . 908 . 78 . 71 achm . 2 Uhr
Maxaen 546 3 3551 . 44 . 0 Nachm. 2 Ubr
Man „ „ „ „ [ 4 . 80 40 . 76 . 72 464 NHorgens 7 UDhr
Mal „ „„ „„„„„ . - B12 Uhr
Kaunnd „ „ „„ „ Vorm .2 Uht,

ee , ee Nachm. 2 Uhr
vom Neckar :

nieſtbrenn 2 830 di %% d Vorm . J Uhr
＋. 10

Wetterausſichten für mehrere Tage im voraus .

7 Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt .
15. Juli : Wenig verändert .
16. Juli : Wolkig , vielfach Regen , kühl , windig .
17. Juli : Wolkin , ziemlich kübl , windig , ſtrichweis Regen .
18. Jull : Kaum verändert .
10. Juli: Wolkia , Regenfälle , kübl , windig .

—̃ͤ —
Witterungsbericht .

eeeeenrereeeeneeere, Engerrerer
Baro - —Tletste NHqohste

5

meter. abe 5
leder - femg . [ Semerkungen

dtand morgons ] in der zohlag des vör -
BRatun morgene 0 Macht hergeh .

Unr
7 Uur Liter auf Tages WInd Bewbl-

mm gradi 0. Srad 9. den qm grad 6. kung

9. Jufl 7882 [ 164 15 552 280 ein bewölkt
9. Juli 757. 0 16,2 154 . 7 25. 0 W4. begdeokt

10. Juli 759,1 13. 2 13. 0 — 18. 6 NW4 dedeckt
11. Juli 750,8 14. 86 13. 7 5 19 . 82 Schwachhe
12. Jul 2838610 %4 14. 0 — 19. 0 32 bewölt
18. Jall

78870
122 11 .

10. 155
NWSsRegen

14. Jull 12. ¹ 10˙ 8 ee

Das Jeſt der ſilbernen Hochzeit begeht heute , Montag , der
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Wefſſche Beröffentlichungender Sungeee
I. Für die Verbraucher .

Dienstag , den 15. Zuli gelten folgende Marken :
Fett : Für 100 Gramm Speiſefett zu M. . — die Marke 18

der Fettkarte in den Fettvertausſtellen925 —949 .
Kakao : 125 Gramm zu M. . 50 für die Kolonialwaren⸗

2585 in den Kolonialwaren⸗Verkaufsſtellen 85,

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht ,

herrensguter Gatte , Vater , Bruder , Onkel und Schwager
dass unser Reher ,

Neuesingange Nene Nuster u. Farden] Ceiegene neue tosa , lawendel , wein - Schöne gestrelſte für gute praD 3, 7
125 „ uten und Hleider 24% kole, blen Iun .I Uluen Jenmerröche

ans Masd bee Muende döilebalte Breite i
Malte, deradte Juft Rock- toppelbreit

2 = dfofie Mkk.
.50,

Seiden NHbr. .00 stoffe MAh. ll.
iee

Todes - Auzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mitteilüng , dass unsere liebe , un -
vergessliche Mutter , Schwester , Schwieger -
mufter , Großmuiter , Urgroßmutter u. Tante , Frau

Ratharina Schifferdecker Wtw .
im Alter von 78 Jahren , nach 2 schweren

Mager⸗ - oder Battermilch: Für 1% Citer die Marte g . kleden t Juli , vorm . zus Uhr, sanft ent -

d e deee 1 R e e eee
eeee e OSe rebs 5 fe

1
2

Tamilie Antun Bren kamilie Larl

ee e Nee . Großh . Oberverwaltungssekretar a . D. —
non 75 Pfg . per Pfund abgegeben gegen Obſtmarke
Nr . 2 bezw . Nr . 3 für 1 Pfund auf den Kopf . Was
bis Dienstag nachmittag 4 Uhr in den Verkaufsſtellen
nicht abgeholt iſt , darf zum Höchſtpreis von 75 Pfg .
per Pfund frei verkauſt werden .

II . Für die Berkaufsſtellen .
Zur Abgabe ſind bereit :

Kalgo : 125 Gramm ( Verbraucherpreis M. . 50) , für die

Heidelberg ( Römerstr . 62 ) ,

Schweteingen Marstallstr . 20,

heute nachmittag 3 Uhr im 69 . Lebensjahr , versehen mit den hl . Sterhesakra -
menten nach kurzem , schw - eren Leiden zur ewigen Ruhe eingegangen ist .

den 12 . Juli 1919 .

Die trauernd Hinterbliebenen :

Eugenie Krebs geb . Kiefer

—ee .
s Verloõte beshren ſich ergedenſt au -

zwyeigen B4578

die unterſte Klaſſe ( Sexta ) eintreten wollen , können unter
Vorlage des Geburtsſcheins ( Famitienbuchs ) , des Impf⸗
ſcheins und des letzten Schulzeugniſſes

Mittwoch , den 16. Juli
von 9 bis 1 Uhr in den Direktionszimmern der einzelnen
Anſtalten angemeldet werden .

Für Schüler , deren Eltern die Abnahme der Prüfung

Nachruf .
Unerwartet rasch verschied nach kurzem , mit

nachmittags 2½ Uhr , ver⸗
ſteigere in 4461

N2 , 13
chönes Gartenmöbel , als

iſche, Stühle und Bänke ,
1 Polſterbank und 2 Seſſel ,im Juli wünſchen , ſindet eduld ertragenem Leiden unsere allverehrte 1 ſchöner Glasſchrank , Gram⸗

1 Donnerstag , den 17. Juli —
8 8 8

mophon u. Muſikſchrant , 1
non 8 Uhr vormittags an die Aufnahmeprüfung ſtatt . Die Prinzipalin B4⁴⁵¹5 Muſikwerk , 1 groß.

48 5

2 2 Kesthet uon —f2 mi im —0 Uir, Senntags un —1geres Ehepa ſenieur ter Famille, von Ur.
8 beherverſetzt , ſucht r ſofort — ſpãter eine 2 Refert zu billigem Preise 4154

Abschriften 513 54 —5 Zimmer - wonhnung . 24 und vervielf 41t1gungen heinpfalrische Ronzervenfabrik U. M. b. ., Behl (Pfalt). . 5 200 dm. möglichtt bald zu mieten geſucht .
ö

Hausbeſitzer , dieWohnungen abgeben müſſen, würden n 78 1 105 M 6 A. R. H. 12 i
E einen ruhigen und dankbaren Mieter bekommen . Gefl . Diktate , Stenogramms Ausführgetehmigung nach Mannheim iſt vorhandenf — 9 unter R. kl. 123 an die Ge, .

Mitteilungen unt .R. O. 16 an die Geſchäftsſt . ( B44890 n gehreib- BüroSchüritz N 45 17 und kann die Ware ſoſort geliefert werden . ſchäftsſtelle ds. Bl. erbeten . 4122

1
— — — — — Aensseenen 5 ME Tel . 7105

Eltern müſſen ſich aber ausdrücklich damit einverſtanden
erklären , daß das Ergebnis dieſer Prüfung über die Auf⸗

Im Falle des Nichtbeſtehens dieſernahme eniſcheidet .
Prüfung iſt eine Zulaſſung zu der nach den Ferien im
September abzuhalkenden regelmäßigen Aufnahmeprüfung
für alle obengenannten Anſtalten ausgeſchloſſen .

Auch Schüler , die in andere Kl
treten beabſichtigen , und die Prüfung im September ab⸗
legen wollen , können ſchon am 16. Julf vorgemerkt werden .

Mannheim , den 9 Juli 1919 .
Die Direktionen . 40⁴⁰

TachlabTersteigerung.
Erbteilungshalber verſteigere bezw . verkaufe ich im

Auftrage der Erben in L 13 , 24 III meiſtbietend
gegen Barzahlung am

Mittwoch , 16 . Juli 1919 , nach⸗
mittags 2 Uhr :

1 Schlafzimmer ( Mahagoni ) : 2 konipl . Betten mit
Roßhaarmatratzen und ſehr

2855
Bettung , 2 Nacht⸗

a

en als Sexta einzu⸗

Andenken in unseren Herzen .

MANNHEIM , 14 . Juli 1919 .

Frau Häthe dteigerwald
Ihr biederes Wesen , ihre stete Besorgtheit um

das Wohl ihreér Angestellten sichern ihr ein ehrendes

Das Büro - Personal

der Firma Gottlieb Steigerwald .

Vorhänge , Weißzeug,
und Damenkleider u. tiefel ,
Bilder , Spiegel , Regulätor ,
Leitern , Gasherde , Federbet⸗
tung , Glas , Porzellan , Lüſter ,
Lampen , Nippſachen , Leder⸗
koffer , Haus⸗ u. Küchengeräte
aller Arxt u. anderes . Jerner

um ee verkaufe
ücheneinrichtung . Betten ,

Tiſche , Stühle , Kommode ,
Schränke , Waſch⸗ u. Nacht⸗

tiſche , Diwan , Kanapee , 1
ſchönes Schlafzimmer a. and .
M. Arnold , Auktionator und
Taxator . 3, 4. Tel . 6219 .

Machlaßß -Versteigerung.
Im Auſftrag des Nachlaß⸗

pflegers verſteigere ich am

Montag , 14. Juli 1919 ,
nachmit 2 U

in 123 8914 ( Seiten ·
bau , eb. Erde ) die zum Nach⸗

e . — —517 un ar gegen Ausweis am Dienstag, den 15. ds.,
bei Warenabteilung Meerfeldſtr . 1, Zimmer 7. Dr. Phil . Rudolf Fecht Hanuchen Ghroder

Kirſchen : Die Verkaufsſtellen 747 —925 haben heute Mon⸗ Franz Krebs u . Familie
Qbert .1 tag nachmittag ihre Kirſchen zu bezahlen und abzu⸗ Juli Kr b Matroſe Er eeEmanun10 holen .

15
Oſt S5175 Kaſſe und Abholeſtelle : Lindenhof ( Lager Oelfabrit ) , Die Beerdi findet Dienst den 15. luli chmitt 3 Uhr in Hel - Manußheim — auòerfen

Meerfeldſtraßs 1. Kaſſenſtunden : —5 Uhr nachmittags . 1 Beerclgung unde enstag , den 18 . Jult , na miktage Oſftfrieslauò .
Stadliſches Lebensmittelamt C 2. 10( 18 delberg statt . — und Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

1
Höhere Lehranſtalten für die männuliche Jugend 2575

7*＋ 1 Karl Friedrich⸗Oymnaſium : Roonſtraße 4/3 , Realgymna⸗ —8254 ſium 1: Friebrichsring 6, Oberrealſchule : Tullaſtraße 25, — Geburtsanzeige . 814 Leſſingſchule : Gutenbergſtraße . ) Ukbsse Verstelgerung . 1 . b . KSchüler , die mit Beginn des Schuljahres 1919/0 in
Am Dienstag , 15. Jun

in gut angekommen 228

Lisel , Ingeborg , Wechsbeg
München , Giselastr . 13

—

aüe Gilpe
kommen zum Verkauf zum Preiſe von

Mk . 38 . —if fl
ſolange Vorrat reicht heute und morgen
un städt . Schlacht - und vi 01 ,

Halle 1 . Sto

Berkaufszeit : Vormittags —11
Aagitdes —- 5 Uhr

Städtiſches Lebensmittelamt
Warenabteilung .

UumMAnanEAAAAAuAAEnAssAnna

AEAEIWIISENEEEEIENESSSEBEAENGAEAE

tiſche mit Marmorpl . , 1 Waſchtiſch mit Marmorpl. ,
1 Spiegelſchrank , 1 Handtuchgeſtell , 2 Stühle , 1 Ampel . 2 1 E . H R C

1 Herrenzimmer ( nußbaum pol . ) : 1 Schreibtiſch
55 7 15 80 25mit Aufſatz , 1 Bücherſchrank , 1 Tiſch , 4 Stühle , 1 Sofa .

gegen Bar -Salon : Sofa mit 4 Seſſel , S eckig. Tiſch , Salon⸗Zier⸗ niſſe mei
4417— 15 lung :ſchrank , 1 Jiertiſch , 2 Stühle , 1 Staffelet , 1 Läſter , Todes - Anzeige .

4 Plüſchportieren ( komplett für 4 Fenſter ) . 1 Sarder — * —
1nmer : Gas Babedse : Wanne Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten , Freunden und Bekanmten chrank , ertiko , 1 Tru⸗5

88 durch mit , daß unsere liebe , herzensgute Fochter , Schwester , Nichte , meau , 1 Diwan , mehrere
Guterhaltene Einzelmöbel : Großnichte und Enkelin B4618 Tiſche , Stühle , Bilder ,

I Leder⸗Klubſeſſel , 1 große , ſehr ſchöne Kuckucksuhr , 5
1 Mahag . ⸗Ständer , 1 Mahag. ⸗Büchergeſtell , 1 eichener

, 2 gehäkelte
Maria Anna Fesenbeck

Spie
85

1 Regulator , ein

0 0 mit Garnitur ,
1 Nachttiſch, 1 Küchen⸗

1 Speiſeſchrank ,

Roſſaqen - d . Jaſdds

Ausziehtiſch , 1 Kinder⸗Auto 8 chrant ,Bettdecken , zu . 1 unbereiftes Herrenfahrrad , 1 kleine im blühenden Alter von 18 Jahren , nach I18tägigem schweren - Nranken⸗ LWPasberd mit Geſtell, Ge⸗
gepolſterte Bank mit Tiſch und 2 Seſſel , 1 Schautel⸗lager am 12. ds. Mts. , abends 7½ Uhr , sanft entschlafen ist . ſchirr zum tägl . Gebrauch , gſi7 5 1 eee 1 0 Aen 8 685 MANNTIEINHI ( Schwetzingerstr . 154) , den 14. Juf 1919 . Porzelan. Gläſer , Weiß⸗ .e 1a0maſchine , aukelſtuhl , 1 Note 2 er 7 5 1
Spiegel mit Goldrahmen , 1 Kleiderſchrank , 2 Geſinde⸗ Familie Ludwig Chr . Fesenbeck , Zinnnermeister .

5 nt 00 N
betten , 2 Kinderbetten , 1 Kommode , 1 Erker , 1 runder Die Beerdigung ündet am Dienstag , den 18. Juli , nachinittags 3 Uhr, Hieran anſchließend werden fe 4Gartentiſch , 3 Gartenſtühle , 1

125 Doppelpult , 1 Waſch⸗ von der Leichenhalle aus , statt .
die zum Nachlaß des f 181 K*

mange , 1 Wringmaſchine , 1 Nachttiſchm. Marmorpl . , fahl , Georg gehörigen1 Blumentiſch , 1 gr. Bürogeſtell , 4 Läufer , 1 Ar⸗ - 0minſter⸗Teppich , 1 ſchöner Bodenteppich
ahrniſſe meiſtbiend ver⸗
igert :9

1Nachtſtuhl , mehrere Stüͤhle, 2 Flaſchenſchränke , 1 neuer 2 Bett
Brockhaus⸗Konverſ . ⸗Lexikon ( 1910 er Ausgabe ) , 1 eiſ.

und aaſeh. Sade geelLeuchter mit Kerzenbeleuchtung u. a. m.
Schränke , 1 Waſchliſch ,

enſtaãude taunen am mitt ee eeedie Gegenſtã Miltwoch
ſchrank , verſchiedene Tiſche ,vormitftag von 10 bis 12 Ahr beſichtigt und

freihändig getauft werden .

Ferner am :
Donnerstag , 17 . Juli 1919 , nach⸗

uittags Bngänge , ier n⸗ und Frauenkleidung , Wäſche,
bezscheze Naf .uund Schleßtörbe , ſchöne Bilder , Elsche

Ausſtellgegenſtände , Nippfiguren , 1 Oekonom⸗Spar⸗
kocher , 1 feldgr . Reithoſe , 1 Rock, 1 Helm , 2 Militär⸗
mützen , Säbel , Vogelflinte u. ſonſtiges Hausgeräte .

Seorg Landsittel ,

Ortsrichter . Telephon 7309 .

l . Deer Jeppi
12 qm grobd, prelswert zu verkaufen .

Anzusehen L. 13 , 4 , part . 84563

( leicht beſchädigt durch Regen und Reiſe)
60 Pfg . das Pfund

ſolange Vorrat reicht , an Private markenfrei von 20 Pfund
an aufwärts abgegeben . Lager : Oelfabrik Meerfeldſtraße 1 .

Verkaufszeit : —11 Uhr vorm . und — 4 Uhr nachm . 400 Dagewraht
Packmaterial iſt mitzubringen .

Städtiſches Lebensmittelamt — Warenabteilung .

2 Nachttiſche u. ſonſt . mehr .
Georg Landsittel .

Ortsrichter .

Zwangsversteigerung.
Dienstag , den 15. Zul 1519 ,

nachm . 2 Ühr, werde ich im
Pfandlokal O 6, 2 hier gegen
bare Zahlung im Voliſtreck⸗
ungswege öffentlich beſtimmt

eigern : 44

we liert 4ee
Mannheim , den 13. Juli 1919 .
Günther , Gerichtsvollzieher

Aller Art .
Neues Verfahren .

Schnellste Brfolge ,

7 — N

110 9 auch hei harinflekigen

störung
Fällen . Ohne Berufs -

e he ai Aaae
248a

Prima

Pfdbzar SauerKraut
4 Waggon à ca . 200 zentiner

langstr7 Andbeim Jel . 4798

füsten Ceorg Bromme
Feldbahnen - Industriebedarf

Mannheim , Rupprechtstrasse 5 ,
Telegrammadresse : Flügelrad

liefere ſofort : Muldenkipper , neu und gebraucht , 8% und
50600 , Gleiſe , Weichen 65er und 7oer , Bockweichen 80er
und boer , Drehſcheiben Rollenlager und ſonſtige Erſatzteile .

Günſtige Kauf⸗ und mietpreiſe . E245

Für ruhigen , ſauberen Betrieb einige

Huune

„
2—

—

2
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8 dür Paper , Schreld , rüuen , 26 Jahre ai

nn
Tündes, Iöer. Högl . heibares

on 0
„Haushalt und Kochen aal l . Neel. -Monl.

fene
—Selbst .

—0
ihst .

Stühlbauer
h An Laatene Aad Poleant

welcher die ganze Abteilung leiten kann , werden zu ſofort
geſucht . Es wollen ſich aber nur wirklich beſähigte Herren
melden , denen an der Herſtellung guter Ware gelegen iſt .

Slühltabrik Rüschkamp 8 Schnieder ,
4¹³⁰

eeeeeeeee

zum sofortigen

Lüdinghausen (Westf. )

Tüchiiser
mit guten Materialkenntnissen

Eintritt gesucht .

Conrad Schäfer à Preller
Engroshaus für Elektrotechnik

eeeeeee

Korrespondentin
Nur tüchtiges Fräulein , gewandt in Stenographieren ,

Maſchinenſchreiben und Negiſtratur , möglichſt nicht unter

24 Jahre alt , für dauernde Stellung nach Freiburg i. B.

geſucht . Angebote mit Zeugnisabſchriften , Lebenslauf ,

früheſt möglichſte Emtritiszeit . Photographie , Gehaltsan⸗

Fjprüche bei völlig freier Station und Famili
IA 738 F an Haasenstein & Vogler ,
Freiburg . B.

ſchluß unter
. - . ,

G24

von Original⸗Seugniſſen

Zum ſofortigen Eintritt ſuchen wür etne

1. Verkäuferin
für unſere Abteilungen Handſchuhe ,
und Tritotagen . Außerdem

ahfar Leönteandel
Abteil Ko⸗ ＋

— —

S. Mronkef & O0. ,Mannpeim.

bei

iehlig
kür Nelbewnßte , gebildete Herron !

Für Mauuheim durch Herrn mit großem
Bekännkentreis General⸗Agentur 1 .

Vverſicherungsgeſellſchaft
einzig daſtethenden Ei

bens⸗ /
mik ganz neuen ,

nrichkungen bei hohen

Einktbnften ſofork zu beſetzen .
Meldungen unker R . M. 112 an die Ge⸗

ſchäftsſtelle ds . Blattes . 435⁵5⁵
468888686 56665665 8

is 50 Mk . Fäglieh !
können Frauen aller Stände durch Verkauf eines

enorm begehrten Frauenartikels , auch nebenbei ,
weisbar verdbienen .

Näheres durch H .
furt à . . - Niederrad .

FCC

BRabsilber , Frank -

Stiller

Teilhaber
mit einer Einlage von vor ·
erſt 10 Mille zur Ausben⸗

tung eines neuen vorzüg·

lich bewährten Ayparates

geſucht .
Angebote unter 8. B. 27

an die Geſchäftsſtelle . B4330

Hausierer
VBer eines tent⸗

aen - Aeet t
Nerſtr . 30Näßeres Amerika

im aden von —3 w6 —7

nachminags . B 45⁴

Wainenelgn ,zum Beſuche von Großver⸗
braucher und beſſere Priwat⸗
kundſchaft ſofort geſucht ge⸗

en Gehalt und Proviſion .
eſl. Angebote au uber ſeli⸗

herige Tötigkeit u. R. 2 28 a.
die Geſchäftsſtelle . B4590

Reisende
bei Drogen , Narbwaren und
Linol . ⸗Geſch. zc. in Württem⸗
berg , Bayern en

eingeführt , lehelt
geſt

Angebote Ne⸗
nerd or⸗

R. J . 24 an diebeten unker
Geſchäftsſteue d. Bl .

Tüchitige

Aibildbauel
———

für dauernde Arbeit geſucht
eventl . duch ſür Holmarbolt .

Jraver 3 Wirtk
Vereinigte Hofmöberfabriten

Stuttgart E50

abes Hakommen
ſindet junger energiſcher Kauf⸗
mann , der ein Fabrikations⸗

ſelbſtändig leiten und
ch mit —6000 . Mark be⸗

zeiligen kann . B4572
Angeabole unter S. M. 37 an

Eelchhltaſtele de. B .

Sehühbranche.

Aallg. Löathng
gesuelnt .

Jacteſ
P. 115

an die Ge elle es

reeeeeee ,

Scuulentassener Jungg
Goldschmieds -kann als

P L, 10 . Ban

geae
( Büfeitdamen )

f . Kaffee Rumpelmayer
per ſofort geſucht . 4449

Schriftliche Angebote mit

Angabe der ſeitherioen Be⸗

Ges . m . b . H .

Hannheim , 0 7 , J .

erbeten .

Nelteres ehrliches ichildes
Mädchen 34284

im kl. Haushalt per ſofort oder
1. Auguſt bei hohem Lohn

25285 Vorzuſtellen nachm .
oder —7 . 0 4, 7, IV,

gegen hohen Lahn zu 3 erw .
Perſonen 105 34³33

7auf

ſchäſtigung unter Beifügung ſtelle dieſes

Tüchlig. Alleismädchen gg

Galanterie⸗ und Spielwaren⸗

Handlung wird eine fach⸗

kundige , tüchtige 4484

Teauen
geſucht , die auch gewandt
im Schaufenſterdekorieren .

Gefl . Angebote mit Zeugnis⸗
abſchriften unter R. O. 14 an

die Geſchäftsſtelle ds . Blattes .

Juüngeres

Fraulein
per ſofort für Maſchinen⸗
ſchreiben geſucht . Aus⸗
führliche Angebote mit
Gehaltsanſprüchen u. N.
U. 19 an die
ſtelle ds . Blattes . B4154

ag. Nadchen
das Liebe zu Kindern hat
und nähen und bügeln kann ,
für ſofort oder 1. Aug . geſ .

Kauffmann , I . 7, 5a .

fblge Waön
in ein katholiſches Haus für
die Küche und Haushaltung

5 fdt in ein
önes Landſtädtichengeſucht .

Gefl . Angebote mit Lohnan⸗
prüchen unter R. Z. 125 an

e Geſchäftsſtelle . 4389

Köchin
die gut bürgerlich kochen

kann in kleinen Haushalt

bel hoh. Lohn gesucht
Vorzuſtellen zwiſchen 2 und
3 Uhr nachmittags . 4383

L. 12. 18, ll
Tientiges Näecken

für ſoſort geſucht . Gute Be⸗
zahlg . A 1, 2 / 4. St . B4527

Saub. Mädchen
in Zimmerarbeit und Nähen
erfahren per ſoſort oder ſpat .
geſucht . 4⁴5⁵⁵

Näher . Karl Ludwigſtr . 23
3 Treppen .

Tüchtiges

Alleinmädchen
zu einzelner Dame nach Bad

Nauheim ſofort geſucht . Zu

erfr . Tullaſtr . 11, 3. St . 4457

Jüngere tüchtige

Köchin
nach Furtwangen geſ . Reiſe⸗
vergükung nach Eintreffen .
84336 Bahnhof - Hotel .

Mäcchen
ſfür Kaffeetüche und Haus⸗
arbeiten bal boben 80
ſofort geſucht.

d. Wellenreuther
2D . , 13 .

Junges Fläulein
welches Luſt hat , die Zahn⸗
heilkunde (Operativ u. Technik )

u erlernen , wolle ſofort
riftl . Angeb . u. R. E. 4 d. d.

Lohn
B4507

Tachuges Naaen
welches gut kochen kann , bis
1. Auguſt geſucht . Zweit⸗
mädchen vorhanden . 94103erwünſcht . 4413

eorg Laul , 0 2, 21/22 .

Selbſtändiges

Mäcdeken
in kleinen Haushalt per 1.
Auguſt geſucht . Wo, ſagt die

Jg. Sohufentl . Mädchen

85 kl. inde für nachm. geſucht .
2 L 11,4 , 2 Tr .

Stellen - Besuche.
Vielſeinng erfahrener

Taschineg-uzenlent
kangjährig . Betriebs⸗ u. Ge⸗
Maale 4,feceſek ; Lide

„
G2l. feStellun —

G5. unter

Junger Herr
der 8· engl . S
in Wortund Schrift Abche
mit 85 kaufm . Vorbildung
ſucht Beſchäſtigung . Angebote
unter §. E. Ji an die Ge⸗
ſchäftsſtelle d. Bl . B43840

Jungo bess , gebild. Frau
mit Zjährig . Mädchen ,
Stellung a Vurt. 5120
Stenogr. , ſchinenſchr . ꝛc.
gut bew . Würde auch in

ſe Haushaltſtenle annehm .
nach Uebereinkunft .

Gefl . Zuſchriſt. u. P. V. 73 an
B432⁵die ſchäftsſtelle .
94914

Geſchäftsſt . einreichen . B4440

Geſchäftsſtelle d. Bl . B4514 Uhr

dert , ſucht Stellung in beſſerem
Hauſe als B4049

Haushälterin .
Angebote unter M. P. 89

an die Geſchäftsſtelle ds . Bl .

dus beſſerer Fa⸗Fräuleln aae ucht Ce⸗
legenheit im Penſionat oder

1 —
B4506

einere Küche zu erlernen
(I . oder 15. Aug. ) Angebote
unt . S. K. 35 an die Geſchäfts⸗
ſtelle dſ. Blattes .

Fräulein

e aer ee
Arbeiten 5 und ſelbſt⸗
ſtändig iſt , ſucht Stelle in
kleinen Haushalt . Angeb . unt .

. 0 . 22 an die Geſchäfteſt .

Neähe Hauptbahuhef 2
b Ummerhaus

m. freiw . Wohng . preisw . zu
verk . Angeb. unt . L. Z. 74 an
die Geſchäftsſtelle . B4003

Garten
ca. 1400 qm groß , voll⸗

ſtändig angepflanzt , um⸗

ſtändehalber abzugeben .

Näh . Meerlachſtr . 41. II .

Photo apparat
9¹2 , Friedensware , gut er⸗

iul zn bergee
t

, f .u ve MS .9 8 5

Sehr schöne
gut gearbeiteteund

Kücheneinrichtungen
preiswert zu verkaufen . 4184

Schönberger , 65 81 .

Toll. enrenan
preisw . zu verk . Anzuf von
12 —2 Uhr.

Dee bönftendge
Waseberel -Einriohtung⸗

mit Motorbetrieb
u verkaufen . Offerten Po

ſach 15, Schwetzingen .

Zu verkaufen
1 kompl . faſt neues B4327

Schlafzimmef
ell, eN Waſchtiſch mit

piegelaufſatz und Spiegel⸗
ſchrank , 1 Kücheneinrichtung
u. ein altes Oelgemälde . An⸗

zuſehen von mittags 3 Uhr
ab. Cannabichſtr . 6, II., les .

Schlafzimmer
mit 2 Betten , nußb . poliert ,
mit Spiegelſchrank ſowie

Wohnzimmer
mit Bufett und Diwan preis⸗
wert zu verkaufen 441¹⁵5

Schüritz , O 7. III .

leg. Weſder Hinderwagen
zu verk . J 1, 20, 3. St . Bau

Cldserschrank
auch für Laden geeignet , billig1 B4511

Waldhofſte⸗ 41 bei Nuß.

Motorrad1 Zylinder , 3
1

et⸗
zündung , gute
guter Läufer billig zu verk
N 1 , 161ll . B4548

Einige Klubfauteulls
nebſt Cha iſelongue zu verk .

4 , 185 5
B4493

Neuer eleganter

Sportpaletot
aus Militärſtoff gefertigt ,
für mittl . Größe preisw . zu
verk . 8 2 , 7 , 1 Tr . B1534

Tadellos erhaltenes

Dop el Stehpult2 Drehſtähle und Kopier⸗
preſſe 15 vertaufen . Feſter

Mk. Zu .tag nachmittag v.
16 , 1 Treppe .

45⁴

Timhanbng ent d.
475 v. —7 Uhr abds . Ban
G3 , S. 3. St . dei Fieger .

Wobigg. — Euaibszend.

Feen , aeer in wetl.
Bar elasnde l H.

HellgrauerMuangensware , wenig ge

E
Eberle , kerpraßze 14a

14 Kar . mit Sprungdeckel

T 3, 3, IV. , Is.

— ——— —

—

— — —E

Samson A C=
1, 1

Etagengeschäft

am Paradeplatz
Aulgang durch den Hausflur

Diese Woche :

Waschstofte in mittleren Furben

Meter . 75 Merk .

Samson à Co
D1,1 am Paradenlatz

Aulgang durch den Hausflur

Etagengeschäft
Dlese Woche :

Einfarbige Voiles

ueler 1 . 85 u .

Samson à co
am BDaradeplatz9 1. 1 Aufgang durch den Hausflut

Etagengeschift
Diese Woche :

Hemdentuch zirka 80 om breſt

Moeter . 80 Mark .

Samson à C
am DaradeplatzD 1, 1 Aulgang durch den Hansttur

Etagengeschift
Dlese Wooche :

Blusenseide in hellen Streſten

Meter . 80 Mark .

21 . 1

211

21 . 1

Kostulmstoffe , Seide

Elegante Waschstoffe
in grosser Wahl.

keine Schaufenster . Verkauf 1 Treppo hoch .

Für Schreinerei !
1 Gehrungſäge , 1 Sch

r, neu, 12Schraub⸗
zwingen (Eiſen) 70 —180 om
2⁰0 14 —

raubzwingen , 1
Abplattkopf für Fräsmaſchine

1 Falzkopf (neu), eine
15opierpreſſe , 15 Profil⸗Hobel
40 Bogen Glaspapier zu

Neckarau ,
Friedrichſtr .45, 2. St . Baem
verkaufen .

leif⸗ce dalehenlel.für Hobeleiſen , 13
piralbohre

Inod. Hales Sdlafammer
beſtehend aus :

1 Spiegelſchrank
1 Waf

toilette

1 Lüster
lettri Wandleuchter zum Preiſe von 1295 Me .

ba ee zu zugeben bei

ve en . äheres
34550 Kirchenſtr . 3, part . Adelfkreinkel
Schwarz gestr . Hose Fernruf 4992 .

ab ee e! Ferser Teppiel
7 , 55, part . zu verkaufen .

Abiturient verkauft

blektrische Lehrmittel
u. a. Glektromotor ( 120 Volt
7½0 PS. ) ſowie Inſtallations -
material u. erteilt Liebhabern
Anleitung . Auch für Geſchäfte
geeignet . 9862

en
m. Jungen , gebran

1 2Silnaenacen 11
ann ' s Drogerie1 1, 8

bkcb.EalraderBegez
zu verkaufen . B4532

K I , 12 parterre .

prais wert zu verkaufen .
Anzuſehen 0 3, 4a 2 Trepp.

2 Na

eee
2 dreilige Matratzen m. Keil

3815

Rheinstr . 12 .
zu kaufen

zu verkaufen .

er Aaene
auch für Ziegen— —wegzugs

— . 11
— —

88 - Enten1 4
agte ege 19 . 22

Wierpallener größer
Eissckrank

5auch für Metzger geeignet .
abzugen .

Auſerſtr . 56 part .
ut erhältener , gebrauchſer

Tinderwagen 450
geſucht . Erfr . einfeldſte .40.

Herren-Anzöge
Bair anegge, 0 .

Drei Violinen

2 um mit und ohne
tul , 75—130 Mk. verk .

Aite Geige 350 Ml. Ber⸗
ſchaffeltſtr . 24. 1 Tr . l. 8400

— 5

Schöner grauer Anzug
Gr . 170, für 320 Mk. zu verk .
86 , 88 , 5. St . ts . 84581

Brillantring

4 lüpenreiner Stein zum
ſeſten Preis von Mk. 1600 . —

59
feldſtr. 27 4570

keh Aatemeeeemit Gummi, wie den, g
zu verkaufen .

338 , 1 . 8. Stoc .

FKoempl . Schlafzimm
kUr Mk. 1075 . —zu verk .

Schwulbach , B 7 25
Verteiliger Masenstal

B4569billig abzugeben
Verterdte 4. . S0d .
5

A
Käfertal , Außere Querſtr . 9

Kauf - Gesuche .

Einfamilien - Haus
Neuostheim

Wuche höer oder Lagsgenß

aine Villa oder
Einiamilienhaus

Een ete
Suterhalt . Kindesdreſtad
zu kaufen geſucht .

51¹

Finnmden
in Käfertal oder Feudenheim

1 15 oder zu miet . geſ .
ebote mit Prels unter

§. G. 32 an die Geſchäftsſt .
84552

nelbehmaschile
——8f bis ea. 18 mm

maſchine

E . Eer ae

brosse Huchechg
I verkauf . J0,1 Jl. 84559

n ee de
Géldschrank

Sehrelbmaselelne
ritat

2 88. 85 . l .
bikerk .eit. Schaukasten

be , Mindeſtgröße

＋

Reſter. Ehepaar
lüchtminge )

—mbbnert2500 1
e Jimumer

u.
—6382

e Seree deg
orensel & Reppel

Totterdaligtx 1

Zimmer
Nähe M7 für anſpruchsloſen

Mieter geſuchtauf bald oder

ſpãter . Böetuuch Angebote
erbeten an 445

iimker Necker, M . g.
Illeinſtahende Dame ſucht

mit Küche . Zu erfra en in
der Geſchäftsſtelle . 4561

Tücht , ſtrebſ . Wirtsleute
rau gute Köchin ) ſuchen11 ſof . od⸗ ſpäter B3975

Wein - oder Bierlokal
miet . Bierlokal wird auch

in Zapf genommen . Angeb .
unt . I . S. 67 an die Geſchſt .

Mleiner Weinzeller
womöglich Unterſtadt geſucht .
Angebote unt . R. D. 3 an die

42Geſchäftsſtelle d. B 4

vermieten . Näh . Neckarau ,
Friedrichſtr . 87.

Mudne Nalung
2

12 Pferde
erraum , Werkſtatt o. a.

8 mit elektr . Licht⸗
und Kraftanlage , mit ſchöner

4 Ummer - Wohnung
wegzugshalber bis 1. Oktober

M fermleten . 84488

Näheres Löb, Alphornſtr . 37.

Herr ,28 J, Beamt, ReſOffz.
v. auswärts , alleinſt . wünſcht
mit geb. , mögl . unabh . Dame

u . Liebe z. Natur bekannt zu
werden , evtl . ſpätere B4496

Neirat .
Gefl . Zuſchriften unt . R. 8. 18
an die Geſchäftsſtelle erbeten .

Junger Mann Sanbwerter

in ſicherer Stellung , wünſcht
ein evangl . , häusl . erzogenes

tennen zu lernen , zw. ſpat .
elrat .
dler , ruhiger Charakter und

255 ensbildung und gleicher
' onfeſſion . B4541

uſchriften , womöglicht m.
Bild , welches wieder zurück⸗

29geſandt wird , unter 8. D.
an die Geſchaf

Gefdverkeh

Gelddarlehenat ech ſg.
erſ . jed . Stand . , ſchnell diskr .

tenrückz . b. Berger , C 4, 5.
Sprechz . —7 täglich . B4485
FF ͤTT — — TT

100 000 K.
ganz oder geteiſt auf

II . Hypothek
——4 erſtkl . Objekte an⸗
zulegen geſucht durch 4377

Immobiſienbüro
Levi & Sohn

4 Tel . 595

in n Höhe , an Privat u.
Geſchäftsleute , ſchnell und
diskret . Mäßiger Zins, be⸗

Reentee Ant an Veſernfr . a
123, Maunheim K. S0

Darlehen
gegen Schuldſchein , Möber⸗
u. 4 ——

Sicherheit . Anfr .
u. Nülckportounter 8. E. 30
an die Geſchäftsſtelle . B4844

eitag in derVerloren am 11ck⸗od. Breiteſtr . eineBiamar

Abzugeben
10 — 99

9 5 985 —
Hutgeschhft D 2, 6.

Oründlicher Klavlerunterticht
wird erteilt . * erfr . Michard
Wagnerſtr . 28, pt . r . B4390

C

Wer übersetzt

enclscden Aulsatz

Holländisehan

Deutsche .
Angebote orbeten uner

S .N. 138 à. d. Geschaftzet .

Heimarbelr
für Nieh. - U. Lechatbeit

erts , B 1 , F . 25

B4419

( auch als

. , m. gr. Herzensgüte

Handwerker

Mädchen , am liebſten Dienſt⸗
mädchen v. Lande , nicht unt .
20 Jahr , auf dieſem Wege

Haupt⸗Bedingung :

Darlehen

Ila-iber. Ukete
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Hermann Wagner

—9 —

Höchstgelegenes Stahl-u. oorhad d . Schwarzwald .

Luftkurort , physikal , und diätet . Heilanstalt .

Eröffnung 1 . Juli : Hotel und Kurhaus Bad Rippoldsau .
Neuzeitlicher Komfort . Eigene Rurmusik . Pros

Iim Hause .

ekte und Auskunft durch die Dixektion .

1——
Schwarzwaldbahn . Arzt u . Sämtl .

: Frofessor Dr . med . H . Kraft .

2³⁰

eatlonal - Theater Mannheim .
Montag , den 14. Jun 1910

Bei aufgehobenem Abonnement

Prüfungsaufführung
der Opernschule des National - Theaters
Anfang 7 Uhr . Ermäßigte Preiſe . Ende nach 91½ Uhr .

Rosengarien —Neues Theater
Wiener Onereſtensniele

Wontag ,den 14. Jul 1019
Der arme Jonathan

Operette in 8 Akten von 0 * 5288
Julius

Bauer . Muſik Sa Millöck
Aufang 7 Uhr . Eude 10 Uhr .

Ipollo⸗-Ninstlartleater
Heute panxeh 2½ % Uhr :

num vorletsten MHale

Liebesreigen

—

Teleton 6884 . Besitzer : Heinrich Reitn .—

Relth ' s weinhaus „ Hütte “
Fein Büral . e

Beginn des 21. Wa Montag , den 15 . September 1919 .

Anmeldungen werden entgegengenommen ab Montag , den 8. September 1919

4

— Subvenkionierte HMochschule für Musik
Mittwoch , 16 . Juli und Donnerstag , 17 . Juli 1919 , abends 7 Uhr

im Saale des Ballhauses GSchlossgarten )

Zwei Schlusskonzerte uereeter .
Gesänge von Händel , Kreutzer und Weber . — Konzerte für Klavier ,
Violine , Flöte von Beethoven , Chopin , Grieg , Liszt , Mendelssohn ,
Mbzart , Reinecke , Schumann , Weber , Ries , Wieniawski , Wernicke .

Eintritt frei gegen des Programms , Programme im Sekretariat L. 2, ha

im Sekretariat L 2, 9a ( 10 bis 12 und 4 bis 6 Uhr ) .

in den Musikalienhandlungen .

E357Nabareti Numpeimaꝝer

r ⁰ A

Lau· Tur Aubersttauſaug

—
fina. Janten-Isiin annann
Die nächſte Tanzſtunde kann erſt Freitag , 18. Juli .
abends 8 Uhr wieder im Ballhauſe ſtattfinden .

Schiuskranzenhen
findet Sonntag , den 20 . Juli in den Vallhausſälen
beſtimmt ſtatt und ſind die Ein 45 morgen

Abend von 7 Uhr ab Ballhauſe in
zu n

dr . Bentder
verreist bis 5 . Angust

Ventreter : Herr Dr . Eekardt
Herr Dr . Kaeppele .

INit. Oh . Danner , staatl . gepr .
Alle Absolveuten sind gut plasiert .

2 Knaben u. Madchen , Herren u. Damen , Gewerbe -
treibende , Heeresentlassene etc . erhalten eine
Sründl . Ausbuldung in sämtl . xaufm . Fnchern bei

strengem Einzel - Unterricht

in Tages - u . Abendkursen ( Eintr . tägl )

Institut Büchler
99656 , 1 0 6 , 1

Gegr. 1887 .
88. 87⁵

Vermögeus - Verwakkungen , Men .
handgeachütte otc .

u. VDebeswachung v. solehen .

Sdae , Finanz - und Bücher - RHevisions - G. N. b. H.
Fernapseaaher 462 Hannhelm Hch . Lanzstr . 13.
Geriebalich beeidigte Bücher - Revisoren zu Diensten .

Aakelmanchhen - aeunt
Otto Zickendraht

„
Moclarne Büre - EIlnrichtungen

NMammeim , O 7 , 5 , famsprcber 100.

Maler Kleckſel , 100 Ill . Pater Filucius m. Das warme Bad / Die aus dem Seratl / 55eN e . be e

0
ch ſowie das Gedicht „ Der Nebgerbreiz 14 E 9980rte , aber glücklich wieder errungene Nachtruhe / Schmied 2 An

28

eee 125 41 M . dabten, Sie 5 M
u. Teuſel /Ein Neujahrskonzert / Müller u. Schornſteinſeger / Der Delſccheln. eſchnelden und

neser 1005 . Selee anferer fühende Dumerften 9de Feder . r and
10 2 —. —fere ee — . eeeee .

H. .: Bierbaum , Kadelburg . Mo — ötzl, Reuter , Wer anderen Ge bereiten will , der kaufe . n 9 85 92 8
Roda Roda .J. Trojan u. v. rle e

u. ung wi8 5 Noch ganz eee n Parier Deuc and Einband .
Neufahramacht/ Schrence ageee ſahteeee 8 85 i

„ c8 Fakſtmile⸗Drucke Karton . — ten mit 1500 zum N S .
blätter . Starter ete Banee Altern in2 Albumbande. ——— * Su 1. 2 555 33 1 — 855

Papier , Druck und Sofort lieferbar . ſt Meiſters a ee ee
29 . — M . 1 5 M . ich JuatanSetenmort 4 dah unge Aene v. Padug Hans F25Dar uckebein der Unglücksrabe / Das Puſterohr / Das Bad am 8 N . eablen Sie 5 N 5SS SS

langer
—

wir ea de April wieder acben. abend Die kühne Müllerstochter Der Schrelhels Hie 4 4 * SSGS 38
B ſch Album —

4 * — oder die Bienen / Schnaken u. Schnurren / —
8 8 S8 g fMülhelm- Uſch⸗

aturgeſchichtliches Alphabet / Das — Diogenes / Der Unſere Kundſchaft : Bearbeitung u. Bilderſchmuck e
32 W 383 8 9

Gumoriſtiſcher Hausſchatz ) . Tane
und diebeiden Enten / Der Hahnenkampf / Derhinter⸗ Albinus , Off. ⸗Stellv . / Bücher übertrafen alle meine Erwartungen . 8 88

Eln flarker vornehmer Album⸗Band , enthaltend die e Heinrich / Der Bauer und das Ralb Der Lohn des Flslßes / Anna Kunkel / Din entzückt von der Vornehmheit u. Gleganz der 8 22 388 5

— S dieſes — Künſtlers ,
—4395 Die SStrafe der Faulheit / — 9 hn / Adelens Spazier . Bücher /Trautmann , Oberlehrerin /Büchergefallen mir gut ,C.Hin - 88 S 5 5

und reifſten Werke m1 üde nach Len
gant

Der Vausr und das Schwein PerBauer und der Wind . ken, Kgl. Oberl⸗Ger . - . “ Wunderbar ſind die Bücher / Nenate 3 3 88 8
Illuſtrationen . Inhalt : — elene , 180 Ill . aer — feindlichen Nachbarn „ „ „ Döhmler / Wert iſt ſehr ſchön Kannenberg , Ob. ⸗Matr . , / Bin ſehr 2 88 8e. Junggeſellen , 156 Ill . / — — 151 Jll . / Herr 17 Schnuller / Die Fliege / Die Verwandlung / Das Napoleons⸗ 0 Georg Wiesner , Ob. Bahnaſſ . , u. tauſ . andere . — Sie , 8
Knopp , 100 Ill . / Julchen , Die Haarbeutel, 1 7 5 etter Fran3 dem Eſel / Die Rutſ e / Schein oder elwas Gediegenes , Solldes . Auf Wunſch 3 Tage zur 2 S8 55558
Bilder zur gopfiad 4 80 5 i Sae Maus / Zwei Diebe / Der gewandte kunſt⸗

—* — — — aade eſchloſſen . 1
75 der . 7000. 23 2 S8

25 8
100 Ill . / Pliſch u. ſein Hluger Hund / Der neidiſche Handwerks⸗ Ja es. ale Be aen 8 8— 88

Beide Werke eignen fäuzend 8Veialezi-Dulhendlung Linke & Co. , Halt d. . , Ktbrptüzenſt . 1l, Serunl 42881. 2208
u dustg gabe 8

Jort bestelle Orrat gerin NTeudruck aussichtslos Nichtgewünſch

sehmiis:Bonf. Söhne ,
Düsseldorf - Reisholz .

FVerbioter: 8. Feitler , Mannheim, ] 7, 20 , Jel . 3744 . 8

— auf Stunden den biteren Eruſt der Zeit. d ter , urwil Er—

vom K. A. Fcee 9ibt
plütenweisse Wäsche
aeeneeeeeeeeceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeebet

ohne sie im geringsten ameugeifen.Alleinlge Fabrikanten

ehem .
Fabrik

Hutwäscherei e3. 19

3 92wa.und lenkt ab, gibt neue Kraft fur des Tages

9 9990

3 Wegen Geschäftsverlegung 3
empfehle besonders preiswert : Beas 3

.
Möbel -u. Dekoratlonsstoffe , Rohseide ,3

5Tischdecken , waschbare Matten , beste
Zund billigste Wandbekleidung .

8 Heinrich Hartmann . Tastzn unl Deborsfirnen 3
286 7 , 17a Fernruf 5989 .

Ab Eunde Juli H 4 , 27 , Jungbuschstrasse . &

Seeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
90

8

8esses
Wieder eröffnet !

dass unsere , seit Aniang des Krieges geschlossene

iad Schilder - fihm
durch Riickkehr aus der Gefangensch . d. H. K .

Aupor , Wieder eröffnet ist , und bitten , uns bei
ev. Bedatf zu berũcksichtigen .

Telephon 5024 .

Ein - Rexen
ohne Zucker

——
f Ih1 5 ale Aerxtl . Empfeklung 2 ——pezlallstin FP1, 6, K.

Haareatfernung L. NHaier bez, kalte ,
—

5jährige Praxis .

Fllz-, Panama - und Stronhute
* 2

5 Hünneraugem

B4499

Aupor & Co . ,J 7, 30

Vantn, Leberilecken
entfernt mittels Elek ·
trolyse fñt dauernd

unter Garantie .

werden gewaschen nud fassouiert wie neu

Jchliftsteller-Verein
Monats- Versammlung

beute abend
Im Vereinszimmer

4409

falgsel
alkeholkrei

085

2 A chnelder , Tel. 1973.

Achtung !
Täglich friſche

Heidelbeeren
zu verkaufen bei B4502

Tagner, Lange Mattersir . b.

uImzuge
aller Art , ſowie Traus -
porte werden zu den
Hligſten Preiſen als je über⸗
nommen . Prompte u. reelle
Bedienung .

Philipp Spahr
Möbelſpediteur

Elfenstraße 15 , 3. St .
Poſtkarte genügt . Tel . 7667 .

— mittl . . , ſelbſt . u. unabh .
angeh . , mit gedieg .20 dung

naturl . , ſucht fN
8

— leichgeſinnt . Herrn.
Näh . Zuſchrift . unt . R. G. ö a.
die Geſchäftsſtelle B4448

rrrrnlerr -
aller Syſteme repariert unter
Garantie . S88
Kundſen , Mechanik . , L 7 , 3

Poſtkarte genügt !

Ielne dassperre ! !
bei Verwendung von

aal . Aochtägte.
Taa. Higeletten
in .

Me S81

R . Armbruster
E 1 , 18 . Tel . 8358 .

TeuT Efünef fieu
Sämtliche Arten von

Uhren
werden billig u. gut repariert .
I . Matzuer , Uhrmacher⸗

Reparatur⸗Werkſtätte .
Tel . 1665 . G 4, 1. Tel . 1665 .

Reparaturen werden auf
Wunſch abgeholt . B4114

bitte Offerten über

Ugarren , IIgaretteh,
Tabak, Veine,
Spirituosen

Franz carl , Eicha
b. Römhild . ⸗M.

261

SendablmalratgenBettſtelle nach Maß .
edermann . Katalog frei ,

Flerndbelf Suhl 1. Th.

5 5
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